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Kamarilla.
Jmmer wieder taucht hier und da in der Preſſe die Be

hauptung auf, erſt durch die bekannte KamarillaNotiz der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ und damit durch den

Keichskanzler ſelber ſei den Gerüchten über das Vor-
handenſein einer Kamarilla eine feſte Grundlage gegeben
worden. Namentlich die Zentrumspreſſe klammert ſich, ſeit
ihren Behauptungen über den Zuſammenhang der Reichs
tagskriſe vom vorigen Dezember mit der angeblichen
KamarillaGefahr durch den Verlauf der bekannten Prozeſſe
immer mehr und mehr der Boden entzogen wird, krampfhaft
daran, daß ja Fürſt Bülow ſelber die Gerüchte über das
Wirken einer Kamarilla durch jene offiziöſe Notiz deutlich
beſtätigt habe. Daher erſcheint es geboten, einmal genauer
zu unterſuchen, ob die vielberufene Notiz wirklich die Be-
deutung hatte, die man ihr beizulegen verſucht; und wir
möchten vorwegnehmen, daß der wirkliche Hergang der
Dinge nicht den geringſten Anhalt für die beliebte
Auslegung gibt. Die „Dtſch. Tgsztg.“ führt nämlich
folgendes aus:

Fürſt Bülow hatte am 14. November im Reichstage
auf die Anzapfung der Abgg. Baſſermann und Dr. Wiemer
über die Gerüchte von einer Hofkamarilla folgendes er-
widert (wir zitieren nicht nach dem Stenogramm, aber nach
dem u. W. wörtlich, jedenfalls in der Hauptſache dem Sinne
nach durchaus damit identiſchen Bericht eines Bureaus):

„Kamarilla iſt ein Fremdwort, eine fremde Giftpflanze, die
man ſich niemals bemüht hat, in Deutſchland einzu
pflanzen (Zuruf links.) Wollen Sie nicht das, was
Sie zu ſagen haben nachher ſagen, ſtatt mich zu unter-
brechen. Dieſe häßliche fremde Giftpflanze hat man nie bei
uns einzupflanzen geſucht ohne großen Schaden für die
Fürſten und das Volk.

Es iſt klar, daß der letzte Satz die beabſichtigte
Aeußerung des Reichskanzlers darſtellt, nachdem Fürſt
Bülow durch ſozialdemokratiſche Zwiſchenrufe verhindert
worden war, ſeinen Ausſpruch über die Kamarilla- Gerüchte
ſofort zu Ende zu führen. Schon dieſe Aeußerung kann
man höchſtens mit einigem Zwange als eine Be-
ſtäti gung der Kamarilla- Behauptungen auslegen; denn
ſie iſt rein hiſtoriſch gehalten. Jeder Ausdeutung in der
fraglichen Richtung aber wird vollends der Boden
entzogen, wenn man die nächſten Sätze der Kanzlerrede
hinzunimmt. Fürſt Bülow fuhr nämlich folgender-
maßen fort:

„Unſer Kaiſer iſt aber ein viel zu klarer Charakter und
ein viel zu klarer Kopf, als daß er in politiſchen Dingen ſich
anderswo Rat holte als bei ſeinem eigenen Pflicht-
gefühl und bei ſeinen berufenen Ratgebern. Jch
richte an die Herren Abgeordneten die Bitte: „Laſſen Sie das
unbegründete Mißtrauen fallen und vereinigen Sie
ſich mit den verbündeten Regierungen zu fruchtbringender, er-
ſprießlicher Arbeit.“

Dieſe Sätze, die die Rede des Fürſten Bülow zugleich
zum Abſchluß brachten, beweiſen doch mit vollfſter Deutlich-
keit, daß der Kanzler in jener Rede das Vorhandenſein einer
Kamarilla in keiner Weiſe beſtätigt, ſondern im
Gegenteil rund und entſchieden ab geleugnet hat.
Niemand hat auch damals ſeiner Aeußerung eine
andere Deutung gegeben.

Nach beiläufig ſechs Monaten
„Leipz. Neueſt. Nachr.“ einen Artikel, der die Kamarilla-
Gerüchte vorwiegend durch hiſtoriſche Exkurſe zu ſtützen
ſuchte und unter Berufung auf bekannte vergangene
Ereigniſſe dem Kanzler vorwarf, er habe entgegen den
geſchichtlichen Tatſachen beſtritten, daß es jemals an dem
Berliner Hofe Kamarilla Beſtrebungen gegeben habe. Be
legt war dieſer Vorwurf mit dem direkten oder in-
direkten Zitat des erſten, abgebrochenen Satzes
der Kanzlerrede, der freilich damit ſchloß, daß man über-
haupt niemals verſucht habe, die Giftpflanze der Kamarilla
bei uns einzupflanzen. Der Reichskanzler war alſo durch-
aus falſch zitiert. Und da der Artikel des Leipziger Blattes
vielfach wiedergegeben und kommentiert wurde, ſah ſich
offenbar Fürſt Bülow, dem damit der Vorwurf der Un-
wiſſenheit gemacht war, veranlaßt, den zitierten Satz ſeiner
Aeußerung im Reichstage in ſeiner vollſtändigen
Form zu wiederholen, die dieſen Vorwurf als unzu-
treffend nachwies.

Das iſt der tatſächliche Hergang; und aus ihm ergibt
ſich klar, daß der Reichskanzler mit keiner Silbe das
Vorhandenſein einer Kamarilla für die Gegenwart zuge-
ſtanden hat. Denn wenn er damals im Reichstage Verſuche
einer Kamarilla-Bildung zwar für die Vergangenheit zu-
gab, für die Gegenwart aber auch jede Möglichkeit
des Gelingens derartiger Beſtrebungen verneinte, ſo kann
doch die einfache Richtigſtellung eines in völlig
ſinnentſtellender Weiſe verſtümmelten Teiles ſeiner
damaligen Aeußerung ebenſo wenig als ein Zu-
geſtändnis
Zentrumspreſſe gelten.

Die „Germania“ bringt noch geſtern abend fertig, zu
den von einem engliſchen Journaliſten behaupteten

brachten dann die

Aeußerungen des Kaiſers über die Kamarilla- Gerüchte zu
ſchreiben:

in der Richtung der Behauptungen der

Erſte Ausgabe

„Für den Fürſten Bülow ſind die Worte des Kaiſers
eine Verlegenheit, denn er hat ſeinerzeit in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſehr energiſch auf ſeine Worte über die
Kamarilla hinweiſen laſſen, und das konnte gar micht s
anderes bedeuten als die feierliche und förmliche
Feſtſtellung der Tatſache, daß auch bei uns eine
Kamarilla beſtehe oder beſtanden habe.“

Es iſt zu hoffen, daß auch die „Germania“, wenn ſie
ſich den einfachen Hergang der Dementi- Angelegenheit vor
Augen hält, ehrlicherweiſe zugeben wird, daß der Reichs-
kanzler mit ſeinem Hinweiſe in der „Nordd. Allgem.
Zeitung“ zugleich an ſeine im Reichstage „feierlich und
förmlich“ abgegebene Erklärung erinnert hat, daß zu ſeiner
Zeit eine Kamarilla am deutſchen Kaiſer-
hofe nicht beſtanden hat.

Die Kaiſerreden geſprochen.
Aus London wird der „Jnf.“ gemeldet: Eine Berliner

militäriſche Korreſpondenz hatte die Nachricht gebracht, daß
die Kaiſerreden nicht vom Kaiſer geſprochen, ſondern ge-
ſchrieben zum Ausdruck gebracht werden würden. Dieſe
Meldung hatte hier das größte Aufſehen erregt, da man
wegen des Befindens Kaiſer Wilhelms berechtigte Bedenken
haben zu müſſen glaubte. Nun hat der Kaiſer aber ſelbſt
alle dieſe Bedenken nachdrücklichſt zerſtreut, denn er trug
ſeine Anſprachen mit kraftvoller und klangvoller Stimme
vor, die von einer ausgezeichneten Geſundheit zeugte. Und
der Jubel, der ſich nach den Kaiſerreden erhob, hatte nicht
zum geringſten Teil ſeine Urſache gerade in der freudigen
Ueberraſchung, welche die Teilnehmer an den Feſtlichkeiten
erlebten. Man ſpricht jetzt in London allenthalben von der
geſunden Stimme des Kaiſers.

Zur Erhöhung der parlamentariſchen Leiſtungs
fähigkeit

iſt ſchon im vorigen Winter der Vorſchlag gemacht und
von dem überwiegenden Teile der politiſchen Preſſe befür-
wortet worden, die Reichstagsſitzungen möchten auf vier
Tage in der Woche beſchränkt werden, ſo daß für die Ab-
geordneten die Sonnabende und Montage zur Erledigung
häuslicher oder beruflicher Obliegenheiten frei bleiben
würden. Der Seniorenkonvent iſt bisher dieſem Vorſchlage
noch nicht näher getreten, er hat ſich vielmehr dahin ge-
einigt, daß die Sonnabend- Sitzungen zwei Stunden eher
als ſonſt begonnen und an früher Vormittagsſtunde ge-
ſchloſſen würden, während an Montagen der Sitzungsbeginn
eine Stunde ſpäter als bis dahin angeſetzt wurde. Die Er-
fahrung, die mit dieſer Maßnahme gemacht worden iſt, hat
gelehrt, daß ein ſolches Entgegenkommen an die heim-
reiſenden Abgeordneten nicht genügt; denn die Sonnabend-
und Montag- Sitzungen wieſen nach wie vor regelmäßig
leere Bänke auf. Wie verlautet, wird der Seniorenkonvent
ſich alsbald bei dem Wiederbeginn der Reichstagsberatungen
mit dem erwähnten Vorſchlage beſchäftigen, und man nimmt
an, daß er ihn wenigſtens verſuchsweiſe akzeptieren
werde. Ein anderer Vorſchlag, alle vierzehn Tage Sonn-
abend und Montag ſitzungsfrei zu laſſen, dürfte als halbe
Maßregel nicht in Betracht kommen. Wenn aber die Ein-
ſchränkung der Sitzungstage auf vier in der Woche tatſäch-
lich die Leiſtungsfähigkeit der Volksvertretung erhöhen ſoll,
ſo wird es notwendig ſein, pari passu die allſeitig beklagte
und doch unverwüſtliche Vielrederei einzudämmen, ſei es
durch Abänderung der Geſchäftsordnung, ſei es durch Kon-
tingentierung der großen Vorlagen. Wenn ſich der „Block“
nach dieſer Richtung betätigen wollte, dann würde er ſich ein
bleibendes Verdienſt erwerben.

Zur Reichsfinanzfrage.
Die Ankündigung neuer Steuerforderungen für das

Reich hat im freiſinnig- demokratiſchen Lager ſtarkes Unbe-
hagen bereitet. Der Linksliberalismus hat bisher immer
die ungemein populäre Praxis befolgt, in weitem Umfange
Wohltaten an die verſchiedenen Volksſchichten auszuteilen,
aber das weniger erfreuliche Geſchäft der Unkoſtenbezahlung
anderen Leuten überlaſſen. Dieſe Praxis iſt für Ange-
hörige des Blocks nicht mehr anwendbar. So wird beiſpiels
weiſe die Bewilligung der Gehaltserhöhungen der Beamten,
denen wir aus ganzem Herzen das Wort reden, auch an
Beſchaffung der dazu benötigten Geldmittel herangegangen
werden müſſen. Dieſe etwas ſchwierige und dem Links-
liberalismus ſehr unangenehme Operation möchte man nun
von freiſinniger Seite ſo lange wie möglich hinausgeſchoben
ſehen. Jn der „Freiſinnigen Zeitung“ heißt es beiſpiels-
weiſe: Hoffentlich wird ſich auch der Bundesrat den Er-
wägungen nicht verſchließen, daß ſowohl aus finanztech-
niſchen wie allgemein politiſchen Gründen etwaige Steuer-
projekte noch auf ein Jahr im Pult verſchloſſen bleiben
müſſen.“ Jeder aufrichtige Vaterlandsfreund und ehrliche
Politiker aber müßte es für ſehr bedenklich halten, wenn die
verbündeten Regierungen auf dieſen Sonderwunſch ein-
gingen und das Reich mit neuen, ſtarken und dauernden
Ausgaben belaſteten, ohne gleichzeitig für die erforderliche
Deckung zu ſorgen. Mag das Steuerbewilligen auch eine
nichts weniger als angenehme, unpopuläre Sache ſein, ſo
wird der Freiſinn doch kaum umhin können, ſich ihr zu
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widmen. Jn dieſem Punkte hat der Linksliberalismus die
beſte Gelegenheit, ſeine Unentbehrlichkeit zu beweiſen.
Weshalb ſoll ein Jahr gewartet werden? Die finanz-
techniſchen und allgemein politiſchen Gründe würden ſich in
dieſer Zeit kaum ändern. Will aber die Linke das Jahr
dazu wahrnehmen, die parteipolitiſchen Vorteile der Block
politik bis zur Erſchöpfung auszunützen und dann an dem
Geſchäfte des Steuerſuchens die Beteiligung ablehnen, ſo
wird ſie dabei kein Glück haben.

Die Einigungskundgebung des Linksliberalismus.
Jn Frankfurt a. M. hat am Sonntag eine „große“

Einigungskundgebung des Linksliberalismus ſtattgefunden.
Daß davon in der beteiligten Preſſe viel Aufhebens gemacht
wird, verſteht ſich am Rande. Aber ernſthaft: eine beſondere
politiſche Bedeutung wird dieſem mit langer Hand vor-
bereiteten und doch nur mit Mühe zuſtande gebrachten
Unternehmen nicht beizumeſſen ſein. Die Veranſtaltung
war nichts weiter als eine Volksverſammlung im „großen
Stil“, in der Angehörige der verſchiedenen Richtungen der
freiſinnigen Fraktions gemeinſchaft mit verteilten Rollen
auftraten und dabei alle Differenzpunkte auszuſchalten be-
müht waren. Neues hat man dabei nicht vernommen. Es
wäre auch eine recht ſchwere, beinahe unlösbare Aufgabe der
Redner geweſen, neue Geſichtspunkte zu eröffnen; denn in
der linksliberalen Preſſe ſind alle die Fragen, die zu Frank-
furt auf der Tagesordnung ſtanden, ſehr ausgiebig, mit-
unter bis zum Ueberdruß, erörtert worden. Die Frank
furter Einigungskundgebung hat alſo ein allgemeines poli
tiſches Jntereſſe nicht zu beanſpruchen, und ihre Unter-
nehmer dürften ſelbſt ſchwerlich ein ſolches vorausgeſetzt
haben. Es hat ſich hier lediglich um eine interne Angelegen-
heit der linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft, um die längſt
erwartete Einlöſung eines Verſprechens gehandelt, das ge-
legentlich der „Jnaugurierung“ der neueſten Einigungs-
aktion im vorigen Jahre gegeben worden iſt.

Freiſinn und Mittelſtand.
Obgleich es endlich auch recht kurzſichtigen Augen er-

kennbar geworden ſein ſollte, daß der Liberalismus von
der Schöpfung unſerer ſchrankenloſen Gewerbefreiheit bis
in unſer Warenhaus- Zeitalter hinein ſtets die Jntereſſen
der großkapitaliſtiſchen auf Koſten der ſelbſtändigen kleinen
Gewerbebetriebe gefördert hat, laufen doch noch immer
zahlreiche Kleingewerbetreibende bei politiſchen und kom
munalen Wahlkämpfen hinter der äußerlich glänzenden,
aber hohlen „Freiheitspauke“ her, die das Hauptinſtrument
in der freiſinnigen Janitſcharenmuſik bildet. Dieſen Leuten
im ſelbſtändigen Mittelſtande, die immer noch nicht alle
werden wollen, die immer noch nicht durch den an ihrem und
ihrer Berufsgenoſſen Leibe alltäglich offenbar werdenden
Schaden klug genug zu der Einſicht geworden ſind, daß die
liberale „Freiheit“, das liberale Gehen- und Geſchehenlaſſen
nur zur fortgeſetzten Expropriation der ſelbſtändigen Klein-
gewerbetreibenden durch die großkapitaliſtiſchen Rieſen-
betriebe führt, halten die „Deutſch-ſozialen Bl.“ bei einer
Beſprechung des jüngſt in Frankfurt a. M. abgehaltenen
freiſinnigen Parteitages zwei dort gefallene prägnante
Aeußerungen freiſinniger Delegierter über den
Mittelſtand und ſeine Forderungen vor.

Derſelbe Freiſinns-Doktor Crüger, welcher jede Be
teiligung der von ihm beratenen Genoſſenſchaften an einer
Aktion zur Entſchuldung des Kleingrundbeſitzerſtandes
hintertreiben wollte, erklärte danach rund heraus: „Ein
Mittelſtandsprogramm würde dem Weſen
des Freiſinns widerſprechen!“

Dem Sinne nach ganz kongruent war die Feſtſtellung
des Emdener Delegierten Herrn Brons: „Mit dem
Schielen nach den Mittelſtandsforderungen
kommen wir doch bloß immer mehr von
unſerem (ſfreiſinnigen) Parteiprogramm ab!“

Es iſt wirklich erfreulich, daß freiſinnige Führer es hier
einmal offen und ehrlich betonten, daß ein jedes Eingehen
auf die Wünſche und Forderungen des von übermächtiger
großkapitaliſtiſcher Konkurrenz bedrängten Mittelſtandes
mit dem ganzen Weſen und dem Programm
der freiſinnigen Partei völlig unverein
bar ſei. Dieſe freimütige Ausſprache der Herren
Dr. Crüger und Brons ſollten als Menetekel in
Flammenſchrift in der Werkſtatt, dem Laden jedes
ſelbſtändigen Mittelſtandsmannes aus dem Kleingewerbe
angebracht werden.

Landwirte und Fleiſcher.
Zur Förderung des direkten Vieh-

abſatzes der Landwirte an die Fleiſcher ſoll
jetzt ſeitens der Landwirtſchaftskammern mit der Anſtellung
von Beamten vorgegangen werden. Die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Hannover, in deren Bezirk mehr
als fünfzig Viehverwertungsgenoſſenſchaften beſtehen, hat
bereits einen Beamten angeſtellt, deſſen Aufgabe es iſt
nicht nur den Ausbau der beſtehenden, ſondern auch die
Gründung neuer Genoſſenſchaften zum Zwecke des direkten
Viehabſatzes der Landwirte an die Fleiſcher zu fördern.
Dieſer Beamte ſoll zunächſt auch den Landwirtſchafts-
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kammern der weſtlichen Provinzen zur Verfügung ſtehen.
Für die öſtlichen Provinzen iſt ebenfalls die Anſtellung eines
ſolchen Beamten in die Wege geleitet, nachdem die Er-
fahrungen in Hannover ſich als ſehr günſtig erwieſen haben.

Schulpolitiſch bedeutſame Beſchlüſſe.
hat nach Meldungen der Tagespreſſe kürzlich die ſtädtiſche
Schuldeputation Berlin gefaßt, indem ſie die Aufſicht über
die Berliner Schulen der ſtaatlichen Kreisſchulinſpektion
beziehungsweiſe den Provinzial-Schulkollegien nehmen und
ſie der Schuldeputation alſo der Kommune übertragen
wiſſen will. Hierzu ſchreibt die „Konſerv. Korr.“: Wir ver
muten, daß für ein ſolches Entgegenkommen der Kultus-
miniſter nicht zu haben ſein würde; denn der Staat hat alle
Urſache und auch die Pflicht, ein bedeutſames Aufſichtsrecht
nicht aus der Hand zu geben.

Dentſches Reich.
Neue Beſtimmungen über die Binnenſchiffahrts-

ſtatiſtik. Da die Beſtimmungen der Bundesratsverord-
nung vom 30. Juni 1881 über die Binnenſchiffahrtsſtatiſtik
als veraltet gelten, iſt eine Neuregelung dieſer Be-
ſtimmungen in Ausſicht genommen worden. Der Beſtand-
aufnahme, die auf 1. Januar 1908 ſtattfinden ſoll, wird
bereits eine neue Zählkarte zugrunde gelegt werden.

Die Zeichenlehrer beim Kultusminiſter. Eine Abordnung
des Landes- Vereins preußiſcher, für höhere Lehranſtalten ge-
prüfter Zeichenlehrer wurde am Donnerstag vom Kultusminiſter
Dr. Holle in Audienz empfangen. Die Zeichenlehrer Knebel-
Frankfurt a. M., Gottwinkel und Linckelmann-Berlin irugen dem
Miniſter die Wünſche der geſamten preußiſchen Zeichenlehrer an
höheren Lehranſtalten vor; dieſe beziehen ſich auf angemeſſenere
Wertung des Farhes ſelbſt, auf Beilegung entſprechender Titel
und Aufbeſſerung der Gehälter der Zeichenlehrer. Miniſter
Dr. Holle erkannte den großen Aufſchwung des Reform-Zeichen-
Unkerrichts und die bedeutenden Erfolge, welche die höheren
Schulen in dieſem Lehrfache zu verzeichnen haben, an und gab
der Abordnung das Verſprechen, die Wünſche der Zeichenlehrer
in wohlwollende Erwägung ziehen zu wollen.

Weiteres zum Fall Schroers. Das „Börſenblatt für den
deutſchen Buchhandel“ enthält in ſeiner Nummer vom 13. No-
vember 1907 folgende Anzeige: „Die angekündigte 2. Auflage
von „Schroers, Kirche und Wiſſenſchaft können wir zu
unſerem Bedauern nicht erſcheinen laſſen, da der Verfaſſer
von der Herausgabe einer 2. Auflage abſehen will. Bonn,
12. November 1907. Carl Georgi, Univerſitätsbuchdruckerei und
Verlag.“ Will Profeſſor Schroers damit eine löbliche Unter-
werfung bekunden?

Los vom Zentrum! Unter dem Vorſitz des Reichsgrafen
Wilhelm Hoensbroech (nicht zu verwechſeln mit dem bekannten
Srjeſuiten Paul vom Hoensbroech) fand laut Meldung des
„Gelderner Volksbl.“ auf Schloß Haag bei Geldern eine Ver
ſammlung ſtatt, deren Zweck von den Beteiligten geheim gehalten
wird. Graf Hoensbroech hatte die Einladung dazu an Herren
verſchiedener Bekenntniſſe und verſchiedener Parteiſtandpunkte er
gehen laſſen. Die Verhandlungen nahmen etwa drei Stunden
in Anſpruch. Die „Köln. Volksztg.“ erklärt, daß es ſich um die
Gründung eines Vereins gehandelt habe, deſſen Ziele gegen das
Zentrum gerichtet ſeien. Demnächſt ſolle ein entſprechender
Werbeaufruf relaſſen werden.

Landtagserſatzwahl. Für den Wahlkreis Groß-
Wartenberg-Namslau-Oels iſt am 13. No
vember in der Erſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten
von Kardorff der Rechtsanwalt und Notar Mertin aus
Oels mit 380 Stimmen einſtimmig gewählt worden. Herr
Mertin wird ſich der freikonſervativen Partei anſchließen.

Die polniſche Bevölkerung in Preußen. Nach der letzten
Volkszählung hat die rein polniſche Bevölkerung in Preußen um
10,3 Prozent zugenommen, während ſich die Geſamtbevölkerung
nur um 8,2 Prozent vermehrt hat. Auf 10000 Perſonen kamen
im Jahre 1905: 978 Polen gegen 959 im Jahre 1900.

Ein Maſſenproteſt wegen zu niedriger Steuereinſchätzung,
den die Eingeſchätzten ſelbſt in öffentlicher Verſammlung er-
heben, dürfte jedenfalls den Reiz der Neuheit haben. Eine
Polenverſammlung in Gneſen richtete, wie man uns
ſchreibt, gegen den Magiſtrat die unerhörte Anſchuldigung,
daß er die Polen abſichtlich zu niedrig einſchätze, um ihnen keinen
Platz in der zweiten Abteilung einräumen zu müſſen, ja ſogar
auf die geringſte Steuerquote verzichte, um die polniſchen Mit-
bürger ihres Wahlrechtes zu berauben.

Die Hochverratsaffäre Schiwara. Nach einem aus
Solingen kommenden Berichte iſt die Unterſuchung gegen den
verhafteten Redakteur Schiwara beendet. Die Akten ſind
nunmehr der Oberreichsanwaltſchaft behufs Erhebung der An-
klage auf Hochverrat in 17 Fällen zugeſtellt.

Sozialdemokratiſche Niederlage. Bei den Stadtverord-
netenwahlen in Altona unterlagen, nach dem „Hann. C.“, die
Sozialdemokraten in ſämtlichen Wahlbezirken.

Aufruf des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes.
Unter der Ueberſchrift: „Für das gleiche Wahlrecht in
Preußen“ veröffentlicht der „Vorwärts“ folgenden Aufruf
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes:

An die preußiſchen Parteigenoſſen! Am 26. November tritt
die Körperſchaft, die auf Grund des elendeſten aller
Wahlrechte gewählt iſt, der preußiſche Landtag, zu ſeiner
letzten Tagung dieſer Legislaturperiode zuſammen. Es gilt, alle
Kraft einzuſetzen, dafür zu ſorgen, daß endlich jenes durch einen
Gewaltſtreich der Regierung eingeführte Wahlrecht
beſeitigt wird.

Wir fordern die Parteigenoſſen in ganz Preußen auff,
am Dienstag, den 296. November Maſſenver-
ſammlungen einzuberufen, um gegen das Unrecht, welches
bald 60 Jahre beſtanden hat, zu proteſtieren. Jn den Orten, wo
aus lokalen Gründen die Proteſtverſammlungen am Dienstag,
den 26. nicht möglich ſind, möge man eine ſolche Verſammlung
an einem der folgenden Tage, ſpäteſtens aber am Sonntag, den
1. Dezember einberufen, damit das preußiſche Volk in der erſten
Woche des Zuſammenſeins des Landtages zum Ausdruck bringt,
wie es über die Schmach des Dreiklaſſen-Wahl-
rechts denkt.

Die Polizei wird alſo die Augen offen halten müſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Jn der mediziniſchen

Fakultät der Univerſität Halle a. S. habilitierte ſich
Dr. med. Albert Oppel, Oberaſſiſtent am anatomiſchen
Inſtitut daſelbſt, mit einer Antrittsvorleſung über den
„feineren Bau des Magens

he. Hochſchulnachrichten. An der Univerſität zu Gießen hat
ſich Dr. Werner Friedrich Bruck in der philoſophiſchen Fakultät für
das Fach der Botanik habilitiert. Exzellenz Prof. Dr. wed. Vincenz
Czerny, Direktor des Jnſtituts für experimentelle Krebsforſchung in
Heidelberg, vollendet am 19. November das 65. Lebensjahr.
Der ausgezeichnete Chirurg ſtammt aus Trautenau i. Böhmen und
habilitierte ſich 1871 an der Wiener Univerſität. Noch in demſelben
Jahre folgte er einem Rufe als ordentlicher Profeſſor und Direktor

der chirurgiſchen Klinik nach Freiburg i. Br, und ſiedelte 1877 in
gleicher Eigenſchaft nach Heidelberg über. Amtlich wird die Er
nennung des bisherigen Privatdozenten in der Bonner katholiſch
theologiſchen Fakultät Dr. theol. Max Meinertz zum außer
ſiſagg en Profeſſor am Lyceum Hosianum in Braunsberg

eſtätigt.

W. Die Verbände deutſcher Hochſchulen, die am heutigen
Freitag in Eiſenach zu einer außerordentlichen Tagung zur Be
ratung konfeſſioneller Fragen zuſammentreten, werden
vertreten ſein durch Delegierte der Univerſitäten Göttingen, Jena, Kiel,
Münſter, Roſtock, Straßburg, Tübingen, der techniſchen Hochſchulen
Aachen, Berlin-Charlottenburg, Braunſchweig, Danzig, Darmſtadt,
Hannover, Karlsruhe, Stuttgart, die Bergakademien Berlin, Clausthal,
Freiberg i. S. und die tierärztlichen Hochſchulen Dresden ünd
Hannover.

Zum Tode des Geheimen Hofrats Prof. Dr. Ruland wird
aus Weimar noch gemeldet: Der Verewigte, der weit über die
Mauern Weimars hinaus als Kunſthiſtoriker und vornehmlich als
Goethe-Kenner ſehr hoch eingeſchätzt wurde, hat ein Alter von
73 Jahren erreicht. Jm Jahre 1859 wurde er Privatſekretär
und Bibliothekar des Prinzgemahls Albert und ſpäter ſeiner Ge
mahlin, der Königin Viktoria von England. 1876 leiſtete er dem
Rufe des Großherzogs von Sachſen- Weimar Folge und übernahm
in Weimar die Direktion des dortigen Muſeums. 1885 wurde
ihm dann die Leitung des Goethe-Nationalmuſeums übertragen,
und nach dem Hinſcheiden Eduard von Simſons (1889) wurde
er zum Präſidenten der Goethe- Geſellſchaft gewählt, an deren
Begründung er hervorragenden Anteil hatte. Jm vergangenen
Jahre legte er alle ſeine Aemter nieder und trat in den Ruheſtand.

Merkurvorübergang. Die Vorübergänge des Planeten
Merkur vor der Sonnenſcheibe, wie deren einer am geſtrigen
Freitag, 15. November, ſtattgefunden hat, ſind an ſich nicht ſo ſehr
ſelten, da etwa 13 im Jahrhundert ſtattfinden. Für einen be-
ſtimmten Erdort aber iſt die Zahl der tatſächlich beobachteten
ziemlich gering, und vollends das ganze Ereignis, Eintritt und
Austritt, haben nur ganz vereinzelt verfolgt werden können. Jn
Deutſchland zum Beiſpiel iſt, wie ein Mitarbeiter der „Tgl.
Rdſch.“ mitteilt, während des ganzen vorigen Jahrhunderts nur
einmal (1832) ein vollſtändiger Vorübergang geſehen worden.
Der erſte Merkurdurchgang ſoll nach der Behauptung einiger
Schriftſteller des Mittelalters im Jahre 807, während der
Regierung Karls des Großen, geſehen worden ſein. Da man
den fraglichen dunklen Punkt aber acht Tage lang auf der Sonne
verfolgen konnte, ſo iſt, von anderen Ueberlegungen gänzlich zu
ſchweigen, ſchon hieraus vollkommen klar, daß es ſich nicht um
den Merkur, ſondern ſicherlich um einen großen Sonnenfleck ge-
handelt hat. Wegen der Kleinheit des Winkels, unter dem der
Planet ſelbſt bei größter Erdnähe erſcheint (13 Bogenſekunden),
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß eine ringförmige Sonnenfinſternis
durch Merkur (denn das ſind die Vorübergänge) nicht vor Er-
findung des Fernrohrs geſehen werden konnte. Es war Pierre
Gaſſendi, der zum erſten Male, am 7. November 1631, in Paris
dieſe Himmelserſcheinung wirklich beobachtete. Porausgeſagt
war dieſer „erſte“ Merkurdurchgang von Kepler auf Grund
ſeiner neuen Merkurtafeln. Einen wiſſenſchaftlichen Wert hat
dieſe Beobachtung ebenſo wenig als die folgende, die Halley 1677
während ſeines Aufenthalts auf der Jnſel St. Helena anſtellte.
Seither ſind alle Merkurdurchgänge, ſoweit ſie in nur einiger
maßen bequem zu erreichenden Gegenden ſichtbar waren, meſſend
verfolgt worden. Man hat ihnen zwar niemals dieſelbe Be-
deutung beigelegt als den Vorübergängen der Venus vor der
Sonnenſcheibe, aber dennoch hat ſich aus ihnen eine Reihe von
Ergebniſſen ableiten laſſen, die ſowohl für die Kenntnis des ge-
ſamten Sonnenſyſtems, ja ſogar für die Sicherſtellung unſerer
Zeiteinheit, als auch für die Bahnbewegung und in etwas auch
für die Oberflächenerforſchung des Merkurs von Bedeutung ſind.

Der geſtrige Merkurdurchgang war für Deutſchland durch
die Ungunſt der Witterung gänzlich un ſichtbar. Man
ſah weder die durch den Planeten verfinſterte kleine Sonnen-
fläche noch überhaupt die Sonne. Die Wolken waren ſo dicht,
daß ſelbſt in den lichtſtärkſten Jnſtrumenten nichts zu ſehen war;
nur für einen Augenblick wurde anfangs die eine Sonnenhälfte
frei, aber gerade die weſtliche, während der Planet noch auf der
öſtlichen weilte. Doch iſt zu hoffen, daß an anderen Stätten die
Witterung günſtiger war; die Erſcheinung war nicht allein in
ganz Europa, ſondern auch in der weſtlichen Hälfte Aſiens, in
Afrika, Südamerika und der öſtlichen Hälfte Nordamerikas zu
ſehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Senatspräſidenten bei dem Reichs-

gericht Heinrich Winchenbach zu Leipzig der Stern zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Hauptlehrer a. D.
Heinrich Regener zu Magdeburg-Wilhelmſtadt, bisher in
Bleckendorf, Kreis Wanzleben, den Lehrern a. D. Ferdinand
Stier zu Wittenberge, bisher in Loſenrade, Kreis Oſterburg,
und Friedrich Storbeck zu Stendal, bisher in Klein-Wanz-
leben, Kreis Wanzleben, der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Bahnwärter
Friedrich Lohſe zu Stendal, dem Stellmachermeicher Friedrich
Wernicke zu Hainrode im Kreiſe Sangerhauſen, dem bis-
herigen Hausmann bei der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in
Halle a. S. Chriſtian Pinkau und dem bisherigen Eiſenbahn
gepäckträger Ferdinand Fäths zu Genthin das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie dem Schloßhauptmann der Wartburg
Major z. D. von Cranach der Rote Adlerorden dritter Klaſſe,
dem Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Paul Flintzzer zu Weimar
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem Großkaufmann
Breſſelau von Breſſensdorf zu Leipzig der Königliche
Kronenorden zweiter Klaſſe.

Vermiſchtes.
j. Jntimes vom italieniſchen Königshof. Aus Rom ſchreibt

man uns: Anläßlich des freudigen Familienereigniſſes, das am
italieniſchen Königshof eingetreten iſt, dürften einige Mitteilungen
über das Leben am italieniſchen Königshofe von Intereſſe ſein.
Jm Gegenſatz zu dem ſpaniſchen und öſterreichiſchen Königshof,
die das ſteifſte und ſtrengſte Zeremoniell haben, iſt der italieniſche
Königshof der ſchlichteſte, da ſeit Regierungsantritt des Königs
Victor Emanuel III. die Etiquette faſt völlig verbannt iſt. Dies
bezeugt ſich ſchon in dem Familienleben der königlichen Familie.
Tie Mahlzeiten werden gemeinſam eingenommen, und beſonders
der Abend vereinigt die ganze Familie um einen Tiſch. Gäſte
ſind ſeltener geladen und werden hauptſächlich bei feſtlichen An
gelegenheiten zugezogen. Die Königin hat bekanntlich mehrere
Liebhabereien, ſie malt, muſiziert und putzmarhert ſehr ſchön.
Die Hüte für ihre Töchter Jolanda und Machalda ſoll ſie meiſt
ſelbſt anfertigen. So erzählt man es wenigſtens hier und findet
es reigend. Aber tatſächlich iſt ſie wirklich eine gute Mutter, die
die Erziehung ihrer Kinder ganz allein leitet. Sie iſt nicht nur
in den Kinderſtuben überaus häufig anweſend, um die Erziehung
zu kontrollieren, ſondern ſie nimmt auch an dem Unterricht teil,
den die beiden Prinzeſſinnen ſeit kurzer Zeit genießen. Auch die
Ausfahrten unternimmt ſie gemeinſam mit ihren Kindern. Der
kleine Kronprinz erweckt naturgemäß das ganz beſondere
Intereſſe der italieniſchen Bevölkerung. Man erzählt ſich von
ſeiner Aufgewecktheit moncherlei ſpaßige Anekdoten. So ſoll er
jüngſt auf eine Frage, von welcher Farbe ſeine Schuhe ſeien, kurz
entſchloſſen geantwortet hohen: „Meine Schuhe ſind maron
glacé.“ Tatſächlich hatte er dunkelbraune Locklederſchuhe an, die
eine ähnliche Farbe hatten wie „Kaſtanien mit Zuckerguß“, die in
franzöſiſcher Sprache marons glacés heißen. Vor kurzer Zeit

hat der Kronprinz auch ſeine erſte Uniform erhalten, in der
er ſich ſehr ſtolz photographieren ließ und auf Anſichtskarten all

gemein zu vewundern iſt. Vielleicht kommt er darin ſeinem
königlichen Vater nach, der ja bekanntlich mit Leib und Seele
Soldat iſt. Jn dieſem Zuſammenhang dürfte auch die Nachricht
intereſſieren, daß der König im nächſten Frühjahr nach
England zu reiſen gedenkt. Er wird von der Königin Helene
begleitet werden.

Eine ruſſiſche Studentin verſchwunden. Jn Zürich iſt die
ruſſiſche Studentin Rebekka Jernin verſchwunden. Herr und
Frau Jernin waren aus Rußland in Zürich eingetroffen, um die
Tochter abzuholen. Sie hatten ſie in Geſellſchaft des Ruſſen
Dr. Mikuſchowitz beim Abendeſſen entdeckt. Die Tochter verſprach
am folgenden Morgen die Eltern im Hotel zu beſuchen. Sie er
ſchien aber nicht, ſondern verreiſte von Zürich. Die Eltern
nahmen an, die Abreiſe ſei unter Mitwirkung des Ruſſen Mikuſcho
witz erfolgt. Der ſozialdemokratiſche Züricher Stadtrat Eris-
mann ließ dann Dr. Mikuſchowitz zu ſich kommen und trug ihm
die Bitte der Eltern, ihre Tochter zu ſehen, vor. Mikuſchowitz
gab aber nicht die leiſeſte Andeutung, wo die Ruſſin ſich aufhalte
Am folgenden Tage erhielt dann Erismann einen in Zürich auf
gegebenen und von Rebekka Jernin unterſchriebenen Brief, worin
dieſe erklärte, daß ſie unter keinen Umſtänden zu ihren Eltern
zurückkehre. Jhre Eltern hätten in kaltem Egoismus eine ihrer
Schweſtern an einen reichen Mann verkuppeln wollen, trotzdem ſie
gewußt hätten, daß ſie einen anderen Ruſſen liebte. Der Vater
hält dafür, ſeine Tochter ſtehe unter dem Einfluſſe ruſſiſcher
Revolutionäre. Er wandte ſich in dieſer Angelegenheit auch an
das eidgenöſſiſche Polizeidepartement. Der Vater erklärte, er
gzahle für die Tochter nichts mehr, wenn ſie nicht heimkehre. Jn
allen ſchweizeriſchen Univerſitätsſtädten wurden nach dem Verbleib
der Ruſſin Nachforſchungen angeſtellt.

Ueber ein Familiendrama wird aus Hamburg berichtet:
Der 47jährige Maurer Franz Freitag drang am Donnerstag ſpät
abends in die Wohnung ſeiner getrennt von ihm lebenden Ehe-
frau. Das Betreten der Wohnung war ihm polizeilich verboten
worden, da er ſeine Frau oftmals ſchwer mißhandelt hatte. Als
die Frau alle Annäherungsverſuche zurückwies, feuerte Freitag
vier Revolverſchüſſe auf ſie ab. Die Frau blieb unverletzt, da
gegen erhielten die beiden Söhne, der eine zwanzigjährig, der
andere fünfzehnjährig, die ihrer Mutter beiſtehen wollten, je
einen Schuß in den Kopf. Der eine iſt bereits geſtorben. Der
Bate wurde verhaftet.

Von Bubenhänden wurde in Schlochau das KaiſerWilhelm- Denkmal geſegnet Aus der Suche
„Jhrem geliebten Heldenkaiſer die dankbare Stadt Schlochau“
ſind 32 Buchſtaben vollſtändig herausgemeißelt worden. Die
Steci hat auf die Ergreifung der Täter eine Belohnung aus
geſetzt.

Ueber eine abenteuerliche Bootfahrt einer ſchiff-
brüchigen Mannſchaft berichtet der Führer des vor kurzem
an dem Tahfluſſe von einer Reiſe aus dem nördlichen Eismeer
zurückgekehrten Walfiſchfängers „Dianga“ aus Dundee
folgende Einzelheiten: Das Schiff „Windward“ war am
15. Juni auf einem Felſenriff bei der CareyJnſel geſtrandet.
Da die Lage des Schiffes hoffnungslos war, mußten die
Rettungsboote verproviantiert und ausgeſetzt werden. Die Mann-
ſchaft wurde darauf auf die einzelnen Boote verteilt und ver-
ließ das Wrack unter Bedingungen, die entſetzlich waren. Da ein
Verſuch, die Melville-Bucht zu durchkreuzen, als ausſichtslos be-

trachtet werden mußte und es ferner auch als ſehr unwahrſchein-
lich erſchien, daß die Mannſchaft in einer der kleinen, in der
Nähe liegenden Anſiedelungen genügende Lebensmittel vorfinden
könnte, wurde der außerordentlich kühne Entſchluß gefaßt, nach
der Ponds-Bucht zu ſteuern, die auf dem Dampferwege 300 See-
meilen, bei dem Umwege an der Küſte entlang, den die kleinen
Fahrzeuge nehmen mußten, noch reichlich 100 Seemeilen weiter
entfernt lag. Zwölf Tage und Nächte kämpften die tapferen See-
leute an den Bootsriemen um ihr Leben unter ſo verzweifelten
Verhältniſſen, daß jeder Schlaf beinahe ausgeſchloſſen war. Als
erſchwerender Umſtand kam noch hinzu, daß der Proviant äußerſt
knapp war, ſo daß jeder Mann nur etwas Schiffszwieback täglich
erhalten konnte; um den Durſt zu ſtillen, mußte Eis geſchmolzen
werden. Trotzdem gelangten ſie glücklich ans Ziel.

Der Letzte aus altem Stamme. Jn München verſtarb im
80. Lebensjahre der Freiherr Moritz v. Mettingh, der letzte
ſeines Geſchlechts. Vor ſeinem Tode hat er noch über das auf
eine Million geſchätzte Familienvermögen in wohltätigſtem
Sinne verfügt. Der Stadt München vermachte er 300 000 Mark
für dürftige, in München heimatberechtigte Brautpaare und
100 000 Mark zur Hebung der Volksbildung, ferner ſetzte er zahl-
reiche Legate für wohltätige Stiftungen, Vereine und Kor-
porationen aus. Er hat in ſeinem letzten Lebensjahr bereits
30 000 Mark für wohltätige Zwecke ausgegeben, und außerdem
tritt in dieſem Jahre eine 1905 bereits von ihm errichtete Waiſen
ſtiftung von 100 000 Mark in Kraft.

Ein hiſtoriſcher Gaſthof. Dieſer Tage wurde in Hün ingen
das bekannte Gaſthaus „Zum Raben“, wohl der älteſte Gaſt
hof des Oberelſaſſes, geſchloſſen. Das Haus iſt reich an geſchicht
lichen Erinnerungen; die Chronik nennt es ſchon im 16. Jahr-
hundert; in der Nacht vom 24. zum 25. Dezember 1795 über-
nachtete auf der Flucht die Tochter des enthaupteten franzöſiſchen
Königspaares im „Raben“. Die alte Konzeſſion iſt auf ein neues

zaſthaus „Zum Raben“ übergegangen.
Löbliche Schlachttiere. Die Frau eines Metzer Eiſenbahn

beamten hatte ſich zu Martini eine Gans vom Markte geholt.
Als ſie dieſe ausnahm und den Magen zerſchnitt, fand ſie darin
ein Zehnmarkſtück! Eine ähnliche Geſchichte ereignete ſich vor
einigen Tagen an der franzöſiſchen Grenze. Als ein Metzger eine
Kuh ſchlachtete, fand er in dem Magen eine goldene Uhr, die
gerade den Goldwert hatte, der dem Ankaufe der Kuh entſprach.

neber eine gefährliche Begegnung mit Flußpferden berichte!
die ſoeben eingetroffene „DeutſchOſtafrika-Ztg.“ Es iſt dem
Leiter des Ulanga-Unternehmens, Hauptmann Fonck, am
16. September zugeſtoßen. Am Morgen dieſes Tages fuhr Haupt
mann Fonck in Begleitung von drei Bootsleuten und zwei Boys
in einem alten, morſchen Einbaum von Urambo, Waſſertiefen
lotend, flußabwärts. Man war in einem 15 Meter breiten und
2 Meter tiefen, reißenden Arm des Ruhudje bereits an drei Fluß-
pferden vorbeigefahren und Hauptmann Fonck ſah ein viertes,
wie es ſich ſcheinbar im Ufergebüſch unter Waſſer drückte. Das
Boot war etwa drei Viertel ſeiner Länge an dem Tiere vorbei,
als das Flußpferd ſich ganz überraſchend mit großer Gewalt,
ſeitlich von hinten mit dem Strom kommend, auf das Fahrzeug
ſtürzte, es mit den Zähnen zertrümmerte und in
Stücke riß. Hauptmann Fondk blieb im vorderen Teile des
ſinkenden Bootsreſtes ſitzen, das zum Glück noch ſo lange
ſchwamm, bis ſich das weiche, bereits in Fäulnis übergegangene
Holz voll Waſſer geſogen hatte. So glückte es dem Offizier end
lich, ſich am Schilfe und Ufergeſtrüpp haltend, an Land zu
arbeiten. Die Boys und die Bootsleute wurden ebenfalls ge
rettet.

Ueber eine im letzten Augenblick verſchobene Hinrichtung
meldet der „Berl Lok.Anz.“ aus Dort mund: Als Donnerstag
früh 616 Uhr die Hinrichtung des Bergmanns Adam Urſchuß, der
ſeinerzeit einen Steiger ermordet hatte, ſtattfinden
ſollte, traf plötzlich ein Telegramm der Staatsanwaltſchaft ein,
das die Hinrichtung verhinderte. Sämtliche Vorbereitungen
waren bereits getroffen. Urſchuß wurde wieder in ſeine Zelle ge
e Eine Begnadigung des Mörders iſt vom König abgelehnt
worden.

Wegen Bigamie verhaftet. Die Stuttgarter Polizei hat, wie
ſchon kurz gemeldet, im benachbarten Kurort Degerloch den Se
kretär des Stuttgarter Haus- und Grundbeſitzervereins Karl
Brillerty verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert,
da er dringend verdächtig iſt, eine Doppelehe eingegangen zu ſein.
Die Anzeige ſoll ſeine eigene Frau erſtattet haben. Sie erſchien
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am Montag in Degerloch bei einem Schutzmann und machte ihn
darauf aufmerkſam, daß ſich hier ihr Mann, mit dem ſie ſeit
Jahren verheiratet ſei, und von dem ſie drei Kinder habe, in Be
gleitung einer zweiten Frau aufhalten müſſe. Durch ſofort ange
ſtellte Nachforſchungen gelang es, den Geſuchten in einem Hauſe,
in dem er eine dreizimmerige Wohnung gemietet hatte, feſtzu
nehmen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Verhaftete ſich mit ſeiner
zweiten Frau in London hatte trauen laſſen und ſeit dieſer Zeit
unter dem Namen Brühl in Degerloch lebte. Brillerty wohnte mit
ſeiner erſten Frau in Feuerbach, das kaum eine Wegſtunde von
Stuttgart entfernt liegt. Er mußte alſo, um den Schein zu
wahren, zum Beſuch ſeiner Frauen hin und herfahren. Brillerty
unternahm bei ſeiner Verhaftung einen Selbſtmordverſuch, der
jedoch mißglückte.

Güteragent Biedermann in Schwierigkeiten? Jn Poſen
taucht nach der „Dtſch. Tgs.Ztg.“ das beſtimmte Gerücht auf,
daß der polniſche Güteragent Martin Viedermann in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten ſei, da er deutſche Güter überzahlt habe.

Ein tragiſches Ende hat der Wiener Stadtbaumeiſter Moritz
Sturany genommen, der ſeit dem 9. November vermißt wurde.
Er hatte vor ſeinem Verſchwinden noch am Sonnabend ſeine
Gattin telephoniſch verſtändigen laſſen, daß er mittags heimkehre,
erſchien aber nicht. Heute hat er ſich, wie das „B. T.“ meldet,
in einem Wiener Hotel erhängt. Auf einem hinterlaſſenen Zettel
erklärte Sturany, er müſſe aus Furcht vor Wahnſinn Selbſtmord
begehen. Man fand ihn in ſeinem Hotelzimmer, das er ſeit
Sonnabend nicht verlaſſen hatte. Die Firma, der Sturanh ange-
hört, beſitzt mehrere Millionen. Sturany hat das Raimund-
Theater und mehrere Warenhäuſer erbaut.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 14. November-

J. Jasmin-Hürden-Rennen. Preis 2300 Mk. 1. Herrn
O. Kampfhenkels „Hofnarr“ (Charvat), 2. Lt. Bingels „Merval“
(Raſtenberger), 3. Hrn. J. W. Neuß' „Merkur“ (Cuda). Tot. Sieg
43: 10. Platz 17, 17, 19: 10. II. Winter-Preis. Ehren-
preis und 5000 Mk. I. Hrn. K. v. TepperLaskis Minus“ (Lt.
v. Zitzewitz), 2. Lt. Frhrn. v. Steins „Liebesſchaukel“ (Lt. v. Keller),
3. Lts. Gr. A. und H. Einſiedels „Mandatar“ (Lt. v. Raven). Jm
Canter gewonnen. Tot.: Sieg 16: 10. Platz 13, 13, 13: 10.
III. Preis von WVilhelminenhof 2800 Mk. 1. Herrn
Colsmans „Szepter“ (Charvat), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
„Labas“ (Raſtenberger), 3. Hrn. E. v. Krackers „Spes (Cuda).
Tot,: Sieg 33: 10. Platz 23, 16, 16 10. IV. Deutſches
Halbblut-Jagde-Rennen. Ehrenpreis und 5000 Mark.
1. Lt. Richards „Ready“ (Dr. Rieſe), 2. Lt. v. Hippels „Simpli-
ciſſimus“ (Lt. v. Keller), 3. Hrn. W. Wiehlers „Anmuth“ (Lt. von
Wentzkye). Tot.: Sieg 19: 10. Platz 15, 22, 147: 10. V. Lebe-
wohl-Jagd-Rennen. Preis 2800 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers
„Geba“ (Cuda), 2. Dr. J. v. Bleichröders „Kikiriki“ (G. Winkler),

Sieg 29: 10. Platz 21, 83, 23: 10. VI. Ultimatum. Union-
Klub Preis 2000 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Monſ. Friots
„Magdalena“ (Teilen), 2. Geſtüt Nordſterns „Landmann“
Bocetha), 3. Ltn. Prinz Hermann von SachſenWeimars „Blaue
Donau“ (Dittmar). Tot.: Sieg 244: 10. Platz 36, 18, 18: 10.

Aſchersleben, 17. November. (Auf der Treibjagd) im
vierten Bezirk der ſtädtiſchen Feldmark wurden 228 Haſen geſchoſſen.

eh. Aus der Elbaue, 14. November. (Die Reſultate der
Haſenjagd.) Die in der Elbaue bisher erzielten Reſultate der
Haſenjagd haben kein befriedigendes Ergebnis gezeitigt. Teil-
weiſe ergibt ſich ein Ausfall von ca. 30 Proz. gegen das Vorjahr.

Wernigerode, 14. Nov. (Hofjagd.) Bei der im Saupark
abgehaltenen fürſtlichen Jagd wurden heute zur Strecke gebracht
1 Stück Rotwild, 22 grobe und 22 geringe Sauen, 1 Damſchaufler,
4 Stück Damwild, 1 Haſe und 1 Wildkatze. Die Sonderſtrecke des
Herzog Regenten Johann Albrecht von Braunſchweig betrug 1 Stück
Rotwild, 4 grobe und 4 geringe Sauen, 1. Damſchaufler, 1 Wildkatze.
Die Strecke wurde im Friederikental gelegt.

y. Hecklingen, 14. November. (Jagd.) Bei der geſtern im Jagd-
reviere des Herrn Kammerherrn von Trotha abgehaltenen Jagd erlegten
30 Schützen 595 Haſen, 20 Faſanenhähne und 4 Faſanenhennen,

y. Neundorf, 14. November. (Jagdergebnis.) Bei der
heute in unſerer Feldflur veranſtalteten großen Jagd wurden 1021
Haſen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 14. November. Kronprinzeſſin Cecilie“ 13. Nov. von
Cuxhaven ab. „Belgravig“ 12. Nov. nach Bombay ab. „Navarra“
13. Nov. von Santander ab. „Rhaetia“ 13. Nov. nach Hamburg
ab. „Senegambia“ 14. Nov. nach Taku ab. „Kamerun“ 14. Nov.
auf der Elbe an. „Poſcidon“ 13. Nov. von Cuxhaven ab. „Horn-
cap“ 13. Nov. von Cuxhaven ab. „Allemannia“ 13. Nov. von
Vigo ab. „Georgia“ 12. Nov. in St. Thomas an. „Calabria“
13. Nov. Lizard paſſ. „Antoninag“ 13. Nov. in Havre an.
„Parthia“* 12. Nov. Fernando de Noronha paſſ. „Cheruskia“
13. Nov. Dover paſſ. „Hörde“ 13. Nov. nach Emden ab. „Rhe
nania“ 13. Nov. in Havre an. „Braſilia“ 13. Nov. in Havre an.
„Sithonia“ 11. Nov. von Moji ab. „Duala“ 11. Nov. in Biſſao an.

Norddeutſcher Lloyd. Burrau für den Bezirt
Halle a. Saale Peckolt u. Ragke, Riebeckpla
Bremen, 14. November. „Gneiſenau“ Mittwoch von Neapel ab.
„Köln“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Roon“ Donnerstag
von Penang ab. „Bonn“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Borkum“
Mittwoch Bishop Rock paſſ. „Trave“ Mittwoch von New-Hork ab.
„Goeben“ Mittwoch von Gibraltar ab. „Hohenzollern“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Schwaben“ Donnerstag von Port Said ab. „Gera“ Donnerstag
von Antwerpen ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag Eaſtbourne paſſ.
„Coblenz“ Dienstag von Bahia ab. „Stuttgart“ Mittwoch von
Buenos Aires ab. „Main“ Donnerstag in NewYork an. „Kleiſt“
Donnerstag in Suez an. „Erlangen“ Mittwoch von Santos ab.
„Hannover“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Halle“ Donners-
tag Dungeneß paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 14. November. „Lili Woermann“ Mittwoch in Lome an.

Halleſches Kunſtleben.
„Frieden“, phantaſtiſche Oper (Elegie) von Bruno Heydrich.

Zur Feier ſeines 25jährigen Künſtlerjubiläums hatte der Direktor des
Erſten Halleſchen Konſervatoriums Herr Bruno Heydrich eine
Konzertaufführung ſeiner phantaſtiſchen Oper „Frieden“ vorbereitet.
Daß es mit den Konzertaufführungen von Opern oder Opernbruchſtücken
eine mißliche Sache iſt, hat kein Geringerer an ſich erfahren müſſen als
Richard Wagner. Aber trotzdem iſt das Unternehmen des Herrn Heydrich

wohl zu rechtfertigen. Der Direktor des Erſten Halleſchen Konſervatoriums
hat als Muſiker und Sänger eine ruhm- und ehrenreiche Zeit hinter
ſich. Als Heldentenor mehrerer großer deutſcher Theater hat er ſich in
den Tagen ſeines ſtimmlichen Glanzes mit Recht eines großen Anſehens
erfreut. Nach Ablauf ſeiner Sängerlaufbahn, während welcher er
niemals die Hände feiernd in den Schoß gelegt und unabläſſig im Dienſte
der muſikaliſchen Kunſt weitergeſtrebt hat, iſt er in Halle geblieben und
hat hier ein Konſervatorium gegründet. Daß er dieſe Anſtalt dank
ſeiner wahrhaft bewundernswerten Tat- und Arbeitskraft und dank
ſeiner vielſeitigen Begabung und ſeines umfaſſenden Wiſſens in wenigen
Jahren zur Bedeutung zu erheben wußte, habe ich ſchon einmal an
dieſer Stelle mit Lob und Anerkennung dartun können. Was Wunder
alſo, wenn ein ſolcher in vielen Dingen erfahrener Künſtler an ſeinem
Ehrentage zur Aufführung zu einem ſeiner Werke greift, an das er
Fleiß und Schweiß geſetzt, an dem er Schülern, Freunden und Zuhörern
zeigen kann, daß auch er um die höchſten Palmen im Reiche der Kunſt
gerungen hat! Von dieſen Geſichtspunkten aus wird jeder den Wunſch
nach einer Konzertaufführung dieſer bereits in Mainz mit Erſolg
gegebenen Oper verſtehen.

Natürlicherweiſe wird das Werk trotz aller Liebe, die für ſeine
Wiedergabe verwendet wurde, Am Konzertſaal manchen ſeiner Reize
eingebüßt haben. Jmmerhin ließ ſich erkennen daß Herr Bruno
Heydrich das Zeug beſitzt, ſeine muſikaliſchen Gedanken in mannigfachen
Formen ausſprechen zu können. Seine Oper iſt eine achtunggebietende
Arbeit und zeichnet ſich durch melodiöſen Fluß aus. Was ihr fehlt, iſt
der dramatiſche Nerv und Wechſel im Ausdruck. Trotz der außerordentlich
wirkungsvollen Szene des Friedensfeſtes, die ganz nach Marſchners
Muſter angelegt iſt, herrſcht zu ſehr die eine weiche Stimmung vor, die
durch den Untertitel „Elegie“ nur halb entſchuldigt erſcheint. Möglich,
daß bei der Aufführung auf der Szene dieſe Schwäche weniger bemerkbar
wird. Daß die Heydrichſche Muſik klangvoll und mit Sachkenntnis
inſtrumentiert iſt, wird den Hörern ebenſowenig entgangen ſein, als
daß ſie in ihren melodiſchen und harmoniſchen Wendungen nicht immer
ganz ſelbſtändig iſt.

Die Konzertaufführung legte von der Vielſeitigkeit und Arbeitsluſt
des Herrn Bruno Heydrich wieder ein glänzendes Zeugnis ab.
Mit ſicherer Hand hielt Herr Direktor Heydrich die Leitung des Ganzen
in der Hand, und der umfangreiche Apparat, der für das Konzert in
Bewegung geſetzt worden war, hatte faſt in allen Einzelheiten von ihm
Leben und Kraft empfangen. Mit Ausnahme des Herrn Klar-
müller vom Stadttheater in Mainz, der die anſpruchsvolle Partie
des Edwin mit großer Hingebung und glücklicher Stimmentfaltung
ſang, der verſtärkten Kapelle des 36. Regiments und der Halleſchen
Liedertafel, die beide ihren Part mit beſtem Erfolge erledigten, waren
alle Mitwirkenden Schüler des Herrn Heydrich. Dennoch war die Auf-
führung im allgemeinen eine ausgezeichnete ſie erhielt dadurch noch
einen beſonderen Reiz, daß Frl. Fiebiger die weibliche Hauptrolle
übernommen hatte und ſehr ſchön durchführte. Von den übrigen Soliſten
ſeien noch Frl. Meyer und die Herren Toron, Bergholz,
Schache und Steinbeck mit freundlicher Anerkennung erwähnt.

Rittm. v. Lewinskys (8. Drag.) „La Superba“ (Charvat). Tot.: 2 Das überaus zahlreiche Publikum nahm die Oper mit dem herzlichſten
Beifall auf und bereitete Herrn Heydrich viele Ovationen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonnabend wird die anläßlich des Geburtstages Schillers neu
einſtudierte „Jungfrau von Orleans“ erſtmalig wiederholt.
Frl. Gondy ſpielt wieder die Titelrolle. Die junge Künſtlerin hat
damit, wie allgemein anerkannt wurde, den Beweis erbracht, daß ihre
Befähigung in gleicher Weiſe für klaſſiſche wie moderne Rollen aus
reicht. Auch ſämtliche übrigen Mitwirkenden, vor allem der kraft-
ſtrotzende Dunois des Herrn Gode und der düſtere Talbot des Herrn
Sieg, fanden lobende Beurteilung. Zu der Sonnabend- Vorſtellung ſind
Schülerkarten, ſoweit der Vorrat reicht, an der Abendkaſſe des Stadt-
theaters erhältlich. Sonntag nachmittag (5. Volksvorſtellung)
„Romeo und Julia“ (bis auf Gallerie ausverkauft); abends
72 Uhr neu einſtudiert „Boccacceio“. Die Operette des ver
ſtorbenen Wiener Meiſters Franz von Suppé gehört wohl neben der
„Fledermaus“ zu den beſten Werken dieſes Genres. Zündende
Komik der Figuren und draſtiſche Situationen zeichnen die
effektvoll ſich ſteigernde Handlung aus. Die Muſik erhebt
ſich in den Einzelnummern und den Enſembleſätzen ſowie namentlich
in den großen Finales weit über das Niveau der üblichen Operetten
reſp. Poſſenmuſik. Jn der Titelpartie tritt Frl. Sebald, unſere erſte
Altiſtin (die bekanntlich im vergangenen Jahre als Carmen gaſtierte),
zum erſten Male in einer Operettenpartie vor das Halleſche Publikum.
Die übrigen zahlreichen Hauptpartien ſind mit den Damen Mothes,
Klerwin, Wallner, von Boer, den Herren Landory, Stahlberg, Gruſelli,
Lentz, Bergmann, Aumann, Lüttjohann beſetzt. Als Regiſſeur der
Operette ſtellt ſich Herr Lentz (der gleichzeitig die erſte komiſche
Rolle, den Lambertuccio, ſpielt) vor, Für die muſikaliſche
Leitung zeichnet Herr Kapellmeiſter Bach. Die wegen ſpzeniſcher
Schwierigkeiten verſchobene Erſtaufführung des Hauptmannſchen
Werkes „Und Pippa tanzt iſt für Montag angeſetzt.
Der gute Beſuch der zweiten „Rheingold“- Aufführung am ver-
gangenen Dienstag veranlaßt die Direktion, Wagners Vorſpiel zum
„Ring“ auch für kommenden Dienstag aufs Repertoir zu ſetzen.
Mittwoch: Konzert; die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter
Mörike. Soliſten ſind die Herren Frank (Geſangsvorträge) und Herr Weißer
(Cello). Orcheſterwerke: Tſchaikowsky V. Symphonie, große Leonoren-
Ouverture v. Beethoven. Donnerstag „Don Juan“; Freitag zum
1. Male: „Der Waſunger Krieg“, Luſtſpiel von Anton Ohorn
(Verfaſſer von „Die Brüder von St. Bernhard“). Wegen
plötzlicher Erkrankung des Frl. Mothes ſingt Fräulein Luiſe Kadnitzer,
erſte Soubrette am Leipziger Stadttheater, die Rolle der Zerline in der
„Don Juan“- Aufführung am heutigen Freitag.

Das Neue Theater ſchreibt uns: „Das Liebesneſt“, welches
Sonnabend zum zwölften Male wiederholt wird, hatte dieſer Tage bei
ſeiner Erſtaufführung in Hamburg-Altona ſtürmiſche Heiterkeitserfolge.
Das Beſtreben der Direktion, die SonntagNachmittags- Vorſtellungen
beſonders intereſſant zu geſtalten, findet beim Publikum, wie die aus-
verkauften Häuſer beweiſen, allſeitige Anerkennung. Auch für die nächſte
ExtraVorſtellung, welche Henrik Jbſens Werk „Geſpenſter“ bringt,
ſind bereits jetzt die meiſten Plätze vergriffen. Sonntag abend findet
die hieſige Erſtaufführung von Heinz Gordons Schwank Novität
„Frl. Vorwärts“ mit Frl. Hedwig Reinau in der Titelrolle ſtatt.

Dichtungen von A. Kaſſau. Am letzten Gottſched-Geſellſchafts
Abend, der am 12. d. Mts. im Bürgerſaale des Berliner Rat-
hauſes ſtattfand, ſind u. a. auch Dichtungen aus dem Gedichtbuche
„O Menſchenfreud, o Menſchenleid“ (Pierſons Verlag) von A. Kaſſau
durch Frau Jeanne Schön aus Charlottenburg zum Vortrag gebracht
worden. Der Dichter iſt Mitglied des Halleſchen „Künſtler vereins
auf dem Pflug“.

Liederabend. Der morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr im
Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindende Liederabend von Frau
Goſſow-Altmann ſei der Beachtung der Muſikfreunde
nochmals wärmſtens empfohlen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. November 1907.

Geboren: Dem Bohrer Wilhelm Buſch, Kl. Brauhausſtr. 9, T.
Roſa. Dem Lokomotivführer Albert Reuter, Freiimfelderſtr. 13, T.
Gertrud. Dem Arbeiter Hermann Eitze, Schmiedſtr. 36, S. Hermann.
Dem Former Wilhelm Naumann, Gr. Klausſtr. 15, T. Gertrud. Dem
Techniker Otto Schmidt, Freiimfelderſtr. 14, S. Otto. Dem Schloſſer
Wilhelm Maynicke, Wolfſtr. 1, T. Liesbeth. Dem Jngenieur Max
Böttger, Wörmlitzerſtr. 100, S. Gerhard. Dem Kaufmann Paul Zut,
Volkmannſtr. 12, T. Vera. Dem vereidigten Landmeſſer und Jngenieur
Max Schlinke, Lindenſtr. 59, S. Helmut. Dem Friſeur Paul Gott
ſchalg, Frieſenſtr. 20, S. Kurt.

Geſtorben Des Arbeiters Oskar Kunze T. Hertha, 3 Mon.,
Schützenſtr. 23. Der Jnvalide Wilhelm Fromman, 57 J., Liebenauer
ſtraße 157. Des Schuhmachermeiſters Berthold März S. Adolf, 3 Mon.,
Sternſtr. 8. Der Tiſchlermeiſter Friedrich Wicht, 77 J., Beeſenerſtr. 10.
Des Bahnarbeiters Friedrich Müller S. Willy aus Diemitz, 1 J., Klinik.
Des Karuſſelbeſitzers Guſtav Sippel S. Paul aus Bleicherode, 5 J.,
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Hausſohn Wilhelm Schlüter und
Wilhelmine Schröder, Oppenwehe. Der Arbeiter Karl Helwich und
Wilhelmine Werski, Berlin.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. November 1907.

Aufgeboten Der Hausdiener Hermann Zuber und Hedwig Heſſe
geb. Sommer, Geiſtſtr. 58.

Eheſchließungen: Der Zivilingenieur Karl Schmitt, Franckeſtr. 17
und Jrmgard La Roche, Albrechtſtr. 40.

Geboren Dem Bergmann Richard Faſch, Trothaerſtr. 38, S. Paul.
Geſtorben: Des Keſſelſchmieds Paul Mertin S. Paul, 3 Mon.,

Hardenbergſtr. 18. Der Kellner Karl Francke, 17 J., Geſtüt Kreuz.
Des Arbeiters Friedrich Webel T. Elfriede, 3 Wochen, Reilſtr. 25. Die
Witwe Pauline Hädicke geb. Peter, 76 J., Ludwig- Wuchererſtr. 45. Der
Hofmeiſter, Jnvalide Karl Schmidt aus Nietleben, 76 J. Der Jagd-
aufſeher Louis Nagel aus Merſeburg, 68 J., Diakoniſſenhaus. Des
Kutſchers Karl Gießler S. Walter, 4 Mon., Burgſtr. 2. Der Rangier-
arbeiter Willi Franz, 25 J., Leipzigerſtr. 11.

Waſſerſtände am 15. November.
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0,68,

Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,88, Kalbe Untp. 0,08.
Elbe: Leitmeritz 0,65, Außig 0,47, Dresden 1,81, Torgau

9,01, Wittenberg 0,96 Roßlau 0,48, Barby 0,49,
Magdeburg 0,81, Tangermünde 0,46. Wittenberge 0,91,
Hohnſtorf 0,48 Mulde: Düben 4- 0,45.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat Hoeſch aus See-

hauſen. Amtsrat Henneberg aus Waſſerleben. Major a. D.
von Jagow aus Calberwiſch. Frau Oberlandesgerichtsrat
Maquet aus Frankfurt. Editha Sutter, Dame vom Dienſt
Jhrer Hoheit der Frau Herzogin von Schleswig-Holſtein, aus
Primkenau. Dr. Kindberg nebſt Gemahlin aus Berlin. Theater-
agent Cotta aus Berlin. Architekt Spannmacher aus Chemnitz.
Frau Katechewski nebſt Tochter aus Bernburg. Rittergutsbeſitzer
Beyling nebſt Gemahlin und Töchtern aus Bündorf. Frau
Oekonomierat Kraagz nebſt Töchtern aus Gr. Keyna. Frau Dir.
Seetz nebſt Töchtern aus Weißenfels. Landwirt Fritz Baitz aus
Glogau. Zahnärztin Paula R. Heymann aus Berlin. Frau
Rittmeiſter Nette nebſt Frl. Nette aus Beeſenſtedt. Wirkl. Geh.
Rat Graf Georg Mailath nebſt Sohn aus Zavar (Ungarn).
Syndikus Dr. Metterhauſen aus Kaſſel. Juſtizrat Dr. Kun-
reuther aus Gotha. Oberamtmann Brumme aus Zieſendorf.
Bergwerksbeſitzer E. Behrens aus Hannover. Prof. Friedländer
aus Berlin. Henry Wolff aus London. Kaufleute: Jul.
Mendelſohn aus Frankfurt; Thilo Franke aus Schlitz; Aug.
Schlüter aus Hamburg; Wilh. Schilling aus Plauen; Brandis
aus Düſſeldorf; Prinz aus Wien; Paul Schmidt aus Köln;
Schrödter aus Delitzſch; Jſaac aus Rheydt, Willy Günther aus
Glauchau; D. Salomon aus Charlottenburg; Wilh. Cohrs, Alfred
Moſer, Joh. Loick, Heinrich Wilke, Guſtav Blochert, Abrahamſohn,
B. Kaufmann, Willy Fink, S. Fürſt, Herm. Wollmann, ſämtlich
aus Berlin.

Evangeliſches Vereinshaus (Hotel Kronprinz). Konſiſtorial
rat Dr. Hermes aus Cracau bei Magdeburg. Senior
D. Bärwinkel aus Erfurt. Juſtizrat Dr. Genſel aus Leipzig.
Paſtoren: Dr. Fey aus Cöſſeln bei Stumsdorf, Theune aus
Walbeck, Pröbſting aus Lüdenſcheid, Jeep nebſt Tochter aus
München. Direktor Seße aus Göttingen. Erzieherin Fräulein
E. Meinhardt aus Dederſtedt. Erzieherin Frl. G. Meinhardt
aus Nordhauſen. Frl. Weber aus Schmiegel. Frl. Naumann
aus Halle a. S. Stud. Bedna'r aus Wirm (Mähren). Stud.
Rohacek aus Prerau (Oeſterreich). Kauſleute: Peters nebſt
Gemahlin aus Düſſeldorf, Knittel aus Leipgzig, Sonnenfeld,
Weiglin, beide aus Berlin, Burmeſter aus Barmen, Lahne aus
Chemnitz.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Die Speisefolge bei der Kaisertafel in der ebrwürdigen
Guildhball in London aus Anlass des Besuches des Kaisers beim
Lord Mayor war recht reiehhaltig und dem alten Rufe der Gast-
freundschaft der City wohl entsprechend. Sie lautete wie folgt

Tortue. Tortue Olaire.
Rotonde de Soles à UImpöératrice.
Torpilles de Homard à la Oréme.

Oasserole de Perdreaux au Chasseur.
Còtelettes d'Agneau au Cardinal.

Turban de Faisans à la Strasbourg.
Baron of Beef.

Saladoe.

Petits Poulets Braisés aux Marrons.
Päté de Gibier.
Langue de Bouf.

Gelée à l'Orange de Tangoer.
Suédoises aux Conserves,

Paätisserie à la Reine Claude.
Fruits Möélés à la Oréme.

Glaces et Desserts.
Ohampagnes

Pomwery, 1900. G. H. Mumm, '98 Cordon Rouge.

Apollinaris. (5588

in altes stüc
in unserer Stadtküche hergerichtet, ist Sonmabenmn un Sonntag in einem unserer Schaufenster ausgrestellt.
Wir machen die Damen hierauf besonders aufmerksam.
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Möbel Fabrik und Magazin

Vereinigter Tischlermeister
Fernsprecher 642 Halle a. S.

nur Kleine Steinstrasse 6.

Fernsprecher 642

Anerkannt vorzügliches Fabrikat!
Hörüqel Harmonium
Vertreter gesucht. wen vrate Leipzi Le utzseh.

FabrikGegründet [893. [4854

Unter Anzüge

für Kinder
in neun verſchiedenen Größen.

wen
Vorrätig in Wolle, Baumwolle
J und Vigogue in jeder ge

wünſchten Preislage bei

Aussergewöhnliche Vorteile
bietet mein dies jähriger

Herren

und Sonnenschirmen,
ferner in hocheleganten

Fächern.
2. Zum Verkauf Kommen nur neueste MAuster von Sowmer

und Herbst 1907

in farbig und sehwarz.
Auf Wunsch erhält jeder Käufer seinen vollen Hamen

an den Schirm

U gratis. W
Haben Sie ſchon

16 Ah Wolle fund 00)
probiert beiR. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Schnee Nachf.,
A. Bhbermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

n 1 sHaſenkeulen, Paar 1,60,
Haſenläufer, 55T Friſche wilde Kaninchen 1--1, 20 W

Rebrücken à Pfd. 1,50, Rehkeulen z Pfd. 1,25,
Rotwildrücken à Pfd. 1--1,25, Rotwildkeulen à Pfd. 1,25 vhne
Knochen, Wildlalbsrücken à Pfd. 1,40, Wildkalbskeulen à Pfd.
1,20, pfundweiſe e ausgewogene Itgen en u geſcheäft,
kriedrieh Weise, d Gr el hhrane Sueeſchä

3 Nach beendeter Einfuhr ſeiner großenS pfe bei ſoliden Preiſen beſtens m

pürehners Dbsthandlg., ar.wen howum, rote und Neustädter Kartoffeln

Wintervorräte hält ſich zum Einkauf von

in beſter Qualität ebendaſelbſt.

[5599

Tafel und Wirtſchaftsobſt

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichen pren-
scheiben, Schiebebühnen, Transport
für jeden Zweck, speziell auch

oWries

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausfübrung übernimmt
Georg Otto Schneider, leiprin,
Gosellsohaft für u. Gleisan

Versand ab e Halle a. S.
Mratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Gold und Silher.

niagen
[4752

Auftrage des Halleſchen Bogelſchutzvereins. I Ausſtellung der Fa.

Verein Canariag.
Größter Kauarien Züchter Verein der Provinz Sachſen.
7. allgemeine große Ausſtellung edler Kanarien-
vögel, Exoten, ausgeſtopfter Vögel, Geweihen, Waffen
u. Geräten e. aus den deutſchen Kolonien, herrlicher Käfer-

u. Schmetterlings Sammlungen (ausgeſtellt von der Fa. Paul Ringler,
hier), Sämereien und Hilfsmittel, verbunden mit der 2. Aus
ſtellung des Fiſchzüchter- Vereins „Roßmäßler“ von ſeltenſten
und edelſten ausländ. Fiſchen in ea. 50 Aquarien. Ausſtellung im

C. F. Ritter, Leipzigerſtr., von Heck, Luxus u. einfachen Vogelbauern
am 17. und 18. November 1907im „Pfälzer Schießgraben“. J

Geöffnet von morgens 9 bis abends 8 Uhr. Eintrittspreis inkl.
Katalog 40 Pfg. Die meiſten Tiere u. Gegenſtände ſind verkäuflich.
V Jeder 100. Beſucher erhält einen Kanarienhahn gratis.

5566) Der Vorſtand.
GROIESCHE VFRIA 65 BVCHRANPIVNG I BERLI

Soeben erscheint als 98. Band der Grote'schen Sammlung

Laupvresia
Fin Roman von

Ernst von Wildenbruclt
550 Seiten Oktauv.

5575) Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mark.

r Man bäckt zuverläſſig mit
GermaniaBacpulver.

Millionenfach bewährt.

h 8 73 mitmien Bon. RezepteW gratis. Erhältlich durch
P mein Plakat bekannte Ge

R ſchäfte u. im Fabrik-Ver
taufslokal 7--12 und 2--7 Uhr.

Th. Franz An
in Närehenbüehern, Jugendsehriften, Hal-

und Bilderdüchern, Gesellschafts- und Be-

sehäktiyungsspielen, boftos, Dominos und

Damenbrettern empfiehlt

n

Unsere Ausstellungs- und Ver-

kaufsräume sind nach Wie Vor

n

v

nur
Kl. Steinstrasse 6.

Filialen unterhalten wir miecht,

Interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Aus-
stellung fertiger Wohnräume.

Aeltestes Etablissoment für
innenausstattung am Platze.

e

7

Gegründet 1332.

Entwürfe, Zeichnungen und
Drucksachen kostenfrei.

maonaklich 800 bis 1000 Kronen und mehr zu verdienen
durch rationelle Ausnützung der tfäglichen Kurs-
sehwankungen an der Wiener Geldhärse mit kleinem
Kapital und enghbegrenztem Risiko. Häheres nur für
ernste Reflektanten unter „beichter Verdienst“ Z. s.
318 an die Expedition d. Ztg. erbeten. (5198

erandspanit
gewerblicher Genossengchaffen, m. h. H.

Sternstr. 10. Reichsbank-Girokonto. Fernspr. 997.
Annahme Von Spargeldern (Depositen)

mit und ohne Kündigung [5571

Scheckverkehr.
An- u. Verkauf von Wertpapieren.
Inkasso von Wechseln, Devisen u. Schecks.

Hallescter Nisrerem für le protestantisete

Bewegung in Oesterreich (Cilli).
Mittwoch, den 20. November (Busstag), abends s Uhr
öffentliche Versammlung im grossen Saale der „Kaiser-
sàäle“ unter gütiger Mitwirkung des Kirchenchors der Dowgemeind

(Dirigent: Herr Domkantor Haus Schmidt).
Motetten Begrüssungsansprache des Vorsitzenden, Herrn Iustizrat
Elze: Vortrag des Herrn Pfarrer Mühlpſordt aus Mürzzuschlag
in Steiermark über „Rosegger und die evangelische Be-
wegung““ Bericht des Herrn Maurermeister Friedrich über
seine Reise nach CiIIi und zu anderen Gemeinden in Steiermark

und Kärnten.
Der Eintritt ist nur gegen Putnahwe eines Programms 2u 10 Pfg.

am Saaleingang gestattet. Unsere Mitglieder sowie alle evangelisohen
Mitbürger mit ibren Angehörigen sind herzlichst eingeladen. (5570

Der Vorstand.
Portragsreihen des Polksbildungsvereins

im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus III Herr Lektor für Vortragskunſt Dr. E. Geissler.

Dritter Vortrag über „Praktiſche Phonetik: Die reine Aus
ſprache und die Dialekte“

Sonnabend, den 16. November.
Die Kurſe beginnen 8 Uhr abends und ſind für jedermann

zugänglich. Eintrittspreis für Mitglieder des Volksbildungsverein
vro Kurſus von 6 Vorträgen 1,50 Mk., für andere Teilnehme
2,40 Mk. Einzelkarten, nur an der Abendkaſſe 50 Pfg.

Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen der Herren Steitbrecher lIasper, Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Heise, Bernburger
ſtraße 15, Vietzke, Geiſtſtr. 43 und Wollwehber, Steinweg 38, ſowi
Petermanns Buchhandlung, Oleariusſtr. 11 und beim Kaſtellan de
Seminargebäudes, Herrn Kittelmann.

Aus eeht englisehen Stolfen

Anzug nach Mass
chic gearbeitet,

72, 75--78 Mark und höher.
Max Teuscher,
Sehmeorstrasse nur 20.

vornehme Herrenzimmer O

(neu) ſehr preiswert
zu verkaufen. [5488Paul Danneberg, Gute Stufenleitern, nüchentänte

Kl. Ulrichſtr. 18 a. Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.
Lagerräume S s Wollene, mit der Hand

rmufabr rFritz Behrens u Socken Z emp
Jnh. Bruno Claus, H. Schnee Nachf., Gr. r s
Gr. Steinſtr. 85,e Keunheuet. BriefmarkenSammlungEcke Neunhäuſer.

e We zu kaufen geſucht. Deinhar At.
Jena, Johannisplatz. 556

S

à
(608

o. V. Trothe
Optisches Institut, 2

m

Poſtſtraße o
Gegründet r

jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch inAlhin Hentze, M. d. V.
jed. Preisl. Repar.

1 Stunde. Rab.SparVerein. BagofenEinrichtungen, Lpanvote
En gros u. en detail. [4794 Platten n.-Steine. Gr. Märterſt

Für die Inſerate verantwortkich: Paul Kerſten, Falle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 539 der Halleſchen Zeitung 16. November 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

16. flacht bei Lützen. Guſtav Adolf fällt.S arriſt Rudolf Kreutzer geboren.

1506. Manifeſt Kaiſer Alexanders I. von Rußland wegen ſeiner
Verbindung mit Preußen gegen Napoleon.

1828. Der Kartograph Hermann Berghaus geboren.
1852. Großherzog Auguſt von Oldenburg geboren.
1869. Der Suez- Kanal wird eröffnet.
1870. Der Herzog von Aoſta wird zum König von Spanien

gewählt als ſolcher nimmt er den Namen Amadeus I. an.
1896. Friede zu Addis Abeba. Jtalien anerkennt die Unab-

hängigkeit Abeſſiniens.
1897. Der Kulturhiſtoriker W. H. Riehl geſtorben.

2

Tagesſpruch: Bei dem Freunde halte ſtill,
Der dich nur, nicht das deine will.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15, November.

Alt-Halle vor 200 Jahren.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins, Zweig-

verein Halle, ſchreibt uns: „Nachdem das ſchöne, künſtleriſch ſo
außerordentlich gelungene Feſt, das in aller Teilnehmer Er-
innerung ſicherlich auf lange Zeit fortleben wird, verklungen iſt
und nunmehr die Abrechnungen abgeſchloſſen vorliegen, glaubt
der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins zu Halle im
Intereſſe aller, die es mitgefeiert haben, der Mitwirkenden ſo-
wohl, als der nur Genießenden, zu handeln, wenn er das wahr-
haft glänzende pekuniäre Reſultat des zweitägigen
Feſtes mitteilt. 30 232,25 Mk. hat tätige Nächſtenliebe in den
wenigen Stunden nach Alt-Halle getragen! Eine Summe, die
ein ehrendes Zeugnis für den Wohltätigkeitsſinn unſerer Mit-
bürger ablegt. Allerdings ſind die Unkoſten des Feſtes, trotzdem
die Künſtler und die vielen Mitwirkenden faſt ohne Ausnahme
all ihre Mühe und Arbeit ohne Entgelt, ja unter erheblichen
Opfern geleiſtet haben, infolge der umfangreichen Bauten, die
„All-Halle“ erforderte, und durch die hervorragende künſtleriſche
Durchbildung des Ganzen recht erhebliche und bedauerlich hohe
geweſen, trotzdem aber konnte ein Reingewinn von
21 920,93 Mk. für den Fonds der Kinderheilſtätte abgeführt und
damit einer brennenden Pflicht der Wohltätigkeit genügt werden.
Jedenfalls ein Ergebnis, das alle, die dazu beigetragen haben,
mit froher Genugtuung und ſtillem Stolze erfüllen und dazu
ermuntern wird, wieder auf dem Plane zu erſcheinen, wenn
neue Pflichten rufen!“ Wir freuen uns mit der geſamten
Bürgerſchaft über dieſes ſchöne Ergebnis und beglückwünſchen den
Vaterländiſchen Frauenverein, der ſeiner Kinderheilſtätte damit
ein ſo großes Weihnachtsgeſchenk beſchert.

Der Finanzausſchuß genehmigte geſtern mehrere un-
weſentliche Vorlagen, wie Penſionierung eines Beamten, An
nahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen uſw.,
bewilligte 1600 Mark zur Beſchaffung einer Vorrichtung
zum Ausblaſen der Flugaſche mittels Dampf aus den Flamm-
rohren der Dampfkeſſel des Elektrizitätswerkes und erklärte
ferner ſeine Zuſtimmung zur Vergrößerung des Drehſtrom-Hoch-
ſpannungsnetzes des Elektrizitätswerkes. Dieſe Vorlage koſtet
71 000 Mark.

Zum Tode Dr. Bruno Drenckmanns. Am vergangenen
Sonntag verſchied hier nach kurzem Leiden der Handelschemiker
Dr. Bruno Drenckmann. Die Zuckerinduſtrie ver-
liert in ihm einen ihrer älteſten, angeſehenſten und hoch-
geachteteſte Fachmänner, einen der wenigen, die noch, ſelbſt von
wiſſenſchaftlichem Geiſte erfüllt, ihre wiſſenſchaftliche Ent-
wickelung von Anfang an mit durchgemacht und durch eigene
Tätigkeit nicht wenig gefördert haben. Gab es doch, ſo ſchreibt
ein hieſiges Blatt, ſeit über vierzig Jahren kein Verfahren, keinen
Fortſchritt und keinen Verſuch in chemiſcher, chemiſch-techniſcher
und land wirtſchaftlicher Hinſicht, ohne daß Dr. Drenckmann den
Gegenſtand ſtudiert, Analyſen angeſtellt und ſein Urteil ge-
ſprochen hätte. Jedermann kannte dieſen als rein ſachlich und völlig
unbeſtechlich; Lauterkeit und Geradheit ſeines Charakters wirkten
dahin zuſammen, ſeinen Befunden und Ausſprüchen bei allen,
die ihn kannten, eine Art Unfehlbarkeit zu ſichern. Auch in Fragen
der Braunkohlen- und Mineralölgewinnung beſaß
Dr. Drenckmann weitgehende und höchſt wertvolle Erfahrungen,
und war auch in dieſen ein getreuer und gewiſſenhafter Berater
der Jnduſtrie. Sein Wirken und ſeine Perſönlichkeit wird unver-
geſſen bleiben er kann wohl Nachfolge finden, aber keinen Erſatz.

Er ruhe in Frieden!
Vater Heger iſt tot! Nach kurzem Krankſein ſtarb im

83. Lebensjahre der frühere Landbriefträger Herr Johann Heger.
Den Bewohnern der weſtlichen Gegend von Halle wird der allezeit
luſtig und guter Dinge ſeines Dienſtes waltende langjährige
Landbriefträger wohl noch in guter Erinnerung ſein. Vater
Heger verſtand es, mit allen Leuten umzugehen und ſich ob ſeines
ſtets heiteren Weſens beliebt zu machen. Mit ſeiner ihm im
Tode vorangegangenen Gattin hatte er vor mehreren Jahren
die goldene Hochzeit gefeiert.

Pfarrerberufung. Zum Pfarrer der deutſchen evan-
geliſchen Gemeinde in Dundee und Umgegend in Schottland iſt,
wie wir hören, der Paſtor Ernſt Albrecht aus Halle a. S. be
rufen worden.

Vortrag über die Prozeſſe Hau und Moltke-Harden.
„Der Standpunkt des Chriſten zu den Senſationsprozeſſen von

Karlsruhe und Berlin“ lautet das Thema, über welches Herr
Paſtor Hobbing am Sonntag abend 834 Uhr im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Moderne Lebensanſchauungsvorträge. Am Montag, den
18. November, abends 88 Uhr ſpricht Pfarrer A. v. Broecker
im großen Saale der „Kaiſerſäle“ über das Thema: „Jſt die
Religion Jeſu von Nazareth veraltet oder zukunftsvoll?“ Zur
Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg. erhoben.

Bußtagsſeier der Los von Rom-Bewegung. Der Halleſche
Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich hält
am Bußtage (Mittwoch, den 20. November), abends 8 Uhr im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ eine öffentliche Verſammlung ab.
Für den muſikaliſchen Teil der Feier hat der Kirchenchor der
Domgemeinde unter Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn Dom-
kantors Hans Schmidt, ſeine Mitwirkung gütigſt zugeſagt. Er
wird Motetten von Engel, Sauer, Menndelsſohn und Abel zu
Gehör bringen. Den Hauptvortrag hält Herr Pfarrer Mühl-
pfordt aus Mürzzuſchlag in Steiermark über „Roſegger und
die evangeliſche Bewegung Der Redner iſt ſeit
Jahren in Oeſterreich und im beſonderen in Roſeggers Wohnſitz
tätig, und es iſt daher von ihm viel Jntereſſantes und Anregendes
zu erwarten. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Juſtizrat Elze,
wird die Begrüßungsanſprache halten, während Herr Maurer
meiſter Fried rich ſich bereit erklärt hat, einen Bericht über
ſeine Reiſe nach Cilli und zu anderen Gemeinden in Steiermark
und Kärnten zu geben, die er erſt in den letzten Monaten beſucht
hat. Allgemeine Geſänge werden den Abend eröffnen und
ſchließen. Nicht bloß die Mitglieder des Vereins, ſondern all e
Evangeliſchen mit ihren Angehörigen ſind zu dieſer Ver
ſammlung herzlich eingeladen. Der Eintritt iſt frei, doch wird
für die Programme am Eingange des Saales ein Beitrag zu den
Koſten im Betrage von 10 Pfennigen für die Perſon erhoben.
Freiwillige Beiträge für die evangeliſche Bewegung in Oeſter
reich, im beſonderen für die Gemeinden Cilli, werden am Schluſſe
der Verſammlung dankbar entgegengenommen.

Jm Saale der Methpdiſtengemeinde, Harz 11, findet am
Sonntag, den 17. November, abends 7 Uhr, ein Geſangs-Gottes-
dienſt ſtatt; am Montag, den 18. November, bis einſchließlich
Donnerstag, den 21. November, ſind jeden Abend 824 Uhr Evan-
geliſationsverſammlungen.

Verband der Jungfrauenvereine. Am Sonntag, den
17. d. M., findet um 5 Uhr in der Kirche zu St. Georgen ein ge-
meinſamer Gottesdienſt der Jungfrauenvereine ſtatt, bei welchem
Herr Paſtor Witte die Predigt zu halten zugeſagt hat. Ein
von Mitgliedern ſämtlicher Vereine gebildeter Chor wird einige
Geſänge vortragen.

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem programmmäßig Mon-
tag, den 18. d. M. im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt-
findenden Vortragsabend trägt Herr Bürgermeiſter Dr. Georg
Reicke- Berlin eigene Dichtungen vor; er wird zwei kleine Ein
akter, und zwar: „Sterngucker“, Drama in einem Akt, und
„Morgen“, ein Spiel in einem Akt, leſen. Der Vortrag beginnt
pünktlich 854 Uhr; mit Beginn des Vortrages werden die Saal-
türen geſchloſſen.

Populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Morgen, Sonn-
abend, den 16. November, abends 84 Uhr ſpricht Herr Lektor
Dr. Geißler über: Praktiſche Phonetik, die reine Ausſprache
und der Dialekt.“

Der „Alt-Wandervogel“, Bund für Jungendwanderung,
veranſtaltet am Sonnabend eine Schnitzeljagd in der Dölauer
Heide. Abmarſch 234 Uhr von der Cröllwitzer Brücke. Rückkehr
mit Eintritt der Dunkelheit. Keine Koſten. Als Teilnehmer ſind
Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an will-
kommen.

9. Thüringiſches Kreisturnfeſt 1910 Halle a. S. Am
8. d. M. tagte der Provinzial- Ausſchuß zur Vorbereitung des
Feſtes in Müllers Hotel. Die Vertreter ſämtlicher zum
Kreis XIII der deutſchen Turnerſchaft gehörigen Halleſchen
Turnvereine erklärten ſich im Prinzip mit der Beteiligung der
von ihnen vertretenen Vereine an der Vorbereitung und den
Koſten des Feſtes bereit. Die Einzelheiten ſollen nunmehr
innerhalb der einzelnen Vereine durchberaten und dann in einer
Ende Januar 1908 ſtattfindenden Ausſchußſitzung weiter be-
handelt werden. Mit der vorläufigen Geſchäftsführung wurden
die Turnbrüder Lehrer Meyer, Seebach, Klinz und Berbig be-
auftragt. Das Feſt wird im Sommer 1910 abgehalten werden
und iſt bei der günſtigen Lage Halles auf eine Beteiligung
von 10000 Turnern zu rechnen.

Nachtmarſch der Turner. Die Halleſche Turnerſchaft
unternimmt morgen abend einen Nachtmarſch. Die Südpartei
trifft ſich am Hettſtedter Vahnhof, die Nordpartei in Tiemanns
Gaſtwirtſchaft in der Triftſtraße, ſämtlich um 9 Uhr. Gemein-
ſamer Treffpunkt am Gaſthaus „Zur Tanne“, Nietleben.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die letzte Monats
verſammlung wies eine beſonders reichhaltige Tagesordnung auf.
Der erſte Teil des Abends war wie immer von der Beſprechung
allerlei gewerkſchaftlicher Fragen in Anſpruch genommen; eines
der Vorſtandsmitglieder berichtete über „Eindrücke vom zweiten
deutſchen Arbeiterkengreß in Berlin“, auf dem über eine Million
chriſtlichnational geſinnter Arbeiter durch 300 Delegierte ver-
treten waren, und die Weihnachtsfeier des Getwwerkvereins wurde
beraten. Nach der üblichen Teepauſe hielt Fräulein Wächtler
einen ſehr anregenden Vortrag über „Blumenzucht und Nähr-
wert der Gemüſe“. Die Rednerin gab den Mitgliedern u. g.
praktiſche Winke zur Bewirtſchaftung von Schrebergärten. Die
dem Vortrag folgende lebhafte Diskuſſion bewies das Jntereſſe
der Hörer für denſelben. Heimarbeiterinnen, die ſich noch nicht
der Organiſation angeſchloſſen haben, ſowie alle Freunde der

Sache ſind herzlich zu den Verſammlungen des Gewerkvereins
eingeladen: Nordgruppe jeden 1. Mittwoch im Monat Albrecht
ſtraße 27, Südgruppe jeden 2. Mittwoch im Monat Tor-
ſtraße 13,14.

Der Vorſtand des Vereins ehemaliger 20er ſetzt ſich ſeit
ſeiner letzten Generalverſammlung aus folgenden Kameraden
zuſammen: Fröbe, Vorſitzender; Oertel, ſtellv. Porter
Diewitz, Schriftführer; Heinze, ſtellv. Schriftführer; üller,
Rendant; Lippke, Kaſſierer. Günther, Graße und Hoffmann,
Beiſitzer; Görlich, Kühn und Zöger, Kaſſenreviſoren; Habbig,
Lippke und Nederkorn, Vergnügungsausſchuß; Zehnsdorf, erſter
Fahnenträger; Schirmer, zweiter Fahnenträger; Kraatz,
Bibliothekar.

Technikerverein Halle. Jn der am Sonnabend, den
16. d. M., abends 86. Uhr ſtattfindenden Verſammlung wird
Herr Königlicher Regierungsbauſekretär Herre einen Vortrag
über „Wohnungshhgiene“ halten. Die Sitzungen des
Vereins finden jeden Sonnabend abend 86 Uhr im Vereins
lokale Reſtaurant Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſtatt. Gäſte ſind
ſtets willkommen. Vereinsadreſſe: Regierungsbauſekretär Herre,
Grünſtraße 32.

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am Montag den
18. November, abends 8 Uhr im „Reichshof“ (oberer Saal) eine
Sitzung ab, in der außer der Erledigung des geſchäftlichen Teiles Herr
Dr. Engelken einen Vortrag über „Die Herſtellung von Auf-
nahmen in natürlichen Farben mit der Lumidreſchen Autochromplatte“
nebſt Demonſtration und Projektion halten wird. Eine Diskuſſion

nd Mitteilungen aus der Praxis ſchließen ſich an.
Von dem geſchäftsführenden Ausſchuß der Vereinigung

gegen die erhöhten Bierpreiſe in den hieſigen
Ballſälen wird uns geſchrieben, daß er am Mittwoch abend
zu einer Sitzung zuſammentrat, um über die bisherigen Erfolge
zu verhandeln. Feſtgeſtellt wurde, daß einige Saalbeſitzer bezw.
Saalinhaber Vereinen wieder Liter Bier für 15 Pfg. bei
Vergnügen verkauft haben, ſowie, daß verſchiedene Saalwirte
dieſes Quantum wieder außer Sonnabends und Sonntags ab-
geben. Man war ſich darüber einig, daß die Halleſche Bürger
ſchaft, von der ein großer Teil den verſchiedenſten Vereinen an-
gehöre, über die Bierpreiſe und das Verhalten des Saalbeſitzer
vereins gegenüber den Konſumenten zu wenig aufgeklärt ſei, und
daß es Sache des Ausſchuſſes ſei, nach dieſer Richtung tätig zu
ſein. Man will am Mittwoch, den 27. d. M., eine große all
gemeine Bürgerverſammlung abhalten, in der eine
freie Ausſprache ſtattfinden ſoll. Das Nähere wird durch An-
zeigen bekannt gemacht. Jn der Verſammlung ſoll auch über die
Errichtung eines eigenen großen Vereinshauſes verhandelt werden.

Die geſellige Vereinigung mittlerer Eiſenbahn-Penſionäre
feierte am Donnerstag im Reſtaurant „Schultheiß“ (Poſtſtraße) ihr
erſtes Jahresfeſt unter ſehr ſtarker Beteiligung von Mitgliedern
und Gäſten. Treffliche Muſikſtücke, von Frl. Fiſcher meiſterhaft
vorgetragen, eine vorzügliche Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Werk-
meiſter Bothe, die mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch
ſchloß, Bekanntgabe des Geſchäſtsberichts durch den Schriftſührer und
verſchiedene andere Reden ernſten und heiteren Jnhalts wechſelten in
bunter Reihenfolge miteinander ab und wurden von den Anweſenden
mit großem Beifall aufgenommen. Allgemeine Geſänge umrahmten
das Ganze und erhöhten Frohſinn und Begeiſterung der würdigen
Feier. Die nächſte Sitzung, in der geſchäftliche Angelegenheiten
erledigt werden ſollen findet Donnerstag, den 21. er., nachmittags
3 Uhr im Vereinslotal „Zum Schultheiß“ (Poſtſtraße) ſtatt.

Vereinsmüde. Vor einigen Tagen ſollte im „Engliſchen
Hof“ die ordentliche Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe
der Sattler, Maler uſw. ſtattfinden, was indeſſen nicht anging,
da ſich nicht ein einziges Mitglied eingefunden hatte und auch
der Vorſtand nicht vollzählig vertreten war.

Apollotheater. Am heutigen Freitag findet die letzte Vor
ſtellung des diesmaligen Spielplans ſtatt. Morgen, Sonnabend,
den 16. November, beginnt ein völlig neues, äußerſt intereſſantes
Programm.

Ausſtellung von Oelgemälden. Jm Hauſe Leipziger-
ſtraße 8 findet gegenwärtig eine ſehr reichhaltige Ausſtellung von
Werkew Wiener Maler ſtatt. Die Bilder ſtehen zu billigen
Preiſen zum Verkauf aus.

a vAus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Schreberverein im Norden.
Durch das Wachſen unſerer Stadt und den hierdurch ein

tretenden Mangel an geeigneten Spielplätzen für unſere Kinder
wird die Nachfrage nach Familiengärten immer reger. Weiß doch
der Familienvater in ſolchen Gärten ſeine Angehörigen gut unter
gebracht und kann ſich ſelbſt nach vollbrachter Tagesarbeit erholen.
Leider ſind die jetzt hier vorhandenen derartigen An
lagen noch nicht überall tadellos und machen mehrfach durch
ihre unzweckmäßige Anlegung und Ausnutzung keinen ſchönen
Eindruck. Dies liegt aber in der Hauptſache daran, daß die hier
vorhandenen Anlagen auf Grundſtücken von Privatperſonen er-
richtet ſind. Dieſen Perſonen kann man es ja ſchließlich nicht
verdenken, wenn ſie durch vorteilhafte Ausnutzung ſoviel wie mög-
lich Gewinn zu erzielen ſuchen. Leider aber verfehlt die Anlage
hierdurch ihren eigentlichen Zweck. Jn den meiſten Anlagen
fehlt ein Spielplatz für die Kinder ganz. Dieſe ſind ſomit auf
den kleinen Garten der Eltern und auf die engen Wege der An
lage angewieſen und erregen hier durch ihr Spiel leider oft ge-
nug Aerger bei den Nachbarn. Aber auch an ſchattenſpendenden
Bäumen fehlt es und liegt dies wohl hauptſächlich daran, daß die
Pächter ſich ſcheuen, Bäume zu pflanzen, da ſie nicht wiſſen, ob
ſie jemals Nutzen hiervon haben, denn die Gärten werden meiſt

Vnser U einmal im Vahre östattündender

Ausvenkkau beginnt ieses Mal gehon
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Sonnabend 1b. Nov.
Es gelangen aus allen ILägern Waren in unseren bekannten unerreicht guten Qualitäten und Schnitten zum Verkauf.

Kein Umtausch!

gute wollene Grö 75 Wert1 Posten Knabenhosen e Mk. bis 7,50 Mk.

beste WertPosten Knaben- Anzüge Von E Mk. b. 35 Mk.
etc. etc.

Geschw. Jüdel,

Preise teilweise weit unter der Hälfte des Wertes.
gute Wollene Wert1 Posten Knaben- Paletots von W. 12 M. b. 27 Mk.

Wwollene Wert1 Posten wadenen-Kieider
etc. etc.

von 14 MK. b. 31 Mk.

Leipzigerstrasse lO01.

Keine Auswahlsendung!l
Wasch Kleider 50 Wert1 Posten fur Mädchen von b. 9 K. b. 21 Mk.

Mädchen- Wert1 Posten altes e Mantel von Z. Mk. b. 28 M.
etc. eteo.

T Grosse Poſten Wäsche- Gegenstände für Pamen, Herren u. Kinder zu erstaunlich billigen Preisen.

für Knaben und Mäcdehenkleldung,Hur Barverkaufl Iella aus Weisswaren und Wäsche.



nur auf kurze Zeit verpachtet und ſind die Pächter kontraktlich
verpflichtet, die gepflanzten Bäume bei Abgabe des Gartens
ſtehen zu laſſen. Wie weit voraus iſt uns doch hierin unſere
Nachbarſtadt Leipzig! Dort kann man Anlagen ſehen, welchewirklich zweckentſprechend angelegt ſind und ausgenutzt werden.
Dieſe Anlagen ſind nicht nur im Sommer ein beliebter Aufent
halt der Familien, nein, auch im Winter bieten ſie ihre Annehm-
lichkeiten, da die großen Spielplätze dann als Eisbahnen benutzt
werden und die vorhandenen Vereinshäuſer den Familien einen
angenehmen Aufenthalt in Bekanntenkreiſen ermöglichen. Dieſe
Anlagen befinden ſich allerdings nicht auf Grundſtücken von
Privatperſonen, ſondern ſind auf ſtädtiſchem Gelände errichtet,
und zwar von Vereinen, welche dies Land auf längere Zeit er
pachtet haben. Sollte ſich dies nicht auch in Halle ermöglichen
laſſen Jm Süden iſt ja bereits eine Anregung hierzu gegeben,
da ſich dort ein Schreberverein gebildet hat, welcher nach Leipziger
Art Gärten anzulegen gedenkt. Will da der Norden nachſtchen
Hifr bietet ſich vielleicht Gelegenheit zur Errichtung einer der-
arfigen Anlage auf dem als Jahrmarktsplatz an der Deſſauer-
ſtraße in Ausſicht genommenen Gelände, da die Stadt ſchon einen
Teil desſelben zu Schrebergärten hergerichtet hat. Es würde im
allgemeinen Jntereſſe ſein, wenn ſich ein Verein bildete, welcher
dieſe Angelegenheit in die Hand nähme. An Mitgliedern würde
es dieſem Verein ſicher nicht fehlen.

Einer für Viele.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Kaliſyndikat,

Jn der am 15. er. in Hannover abgehaltenen Sitzung des
Aufſichts rates des Kaliſyndikats wurde dem „Hann.
Cour.“ zufolge die geſchäftliche Lage als recht günſtig
bezeichnet. Der Abſatz erfolgte glatt zu lohnenden Preiſen, wenn-
gleich naturgemäß die ſchwierige internationale Geldmarktloge in
gewiſſer Weiſe hemmend wirkte. Eingehend wurde über die
Propagandatätigkeit debattiert und mitgeteilt, daß die
in kaufmänniſcher Weiſe betriebene Propaganda ſehr günſtige
Reſultagte ergeben habe. Nach China, HolländiſchJndien,
Argentinien, Chile, Peru und vor allem nach den Vereinigten
Staaten ſeien lohnende Verträge mit einflußreichen Firmen abge
ſchloſſen worden. Die Mehrheit des Aufſichtsrates beſchloß, die
Direktoren Schüddekopf und Forthmann in der Durch-
führung der kaufmänniſchen Propaganda zu unterſtützen, zumal
dieſe Methode auch an einflußreichen Regierungsſtellen Anklang
gefunden habe.

Stahlwerkverband.
Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerkverbandes am

Donnerstag in Düſſeldorf wurde über die Geſchäftslage
mitgeteilt: Der Verſand im Monat Oktober gegen den Vormonat
ſowohl in Eiſenbahnmaterial wie in Formeiſen iſt um
rund 12000 Tonnen beſſer geweſen, während in Halbzeug
ein leichter Rückgang vorliegt. Jn Formeiſen wird nur der
dringendſte Bedarf gedeckt. Die Preisfeſtſetzung für das
vierte Quartal ſoll in der nächſten Hauptverſammlung unter
Berückſichtigung aller in Frage kommenden Umſtände erfolgen.
Der Verband wird es ſich nach wie vor zur Pflicht machen, in
ſeinem Geſchäftsbereich allen ſpekulativen Auswüchſen zu ſteuern,
ſo daß das Trägergeſchäft gegen kriſenhafte Er
ſchütterungen geſichert bleibt. Jm Eiſenbahnmaterial iſt die
Beſchäftigung infolge der jetzt einlaufenden großen Jnlands-
beſtellungen derart, daß ſie den Werken über die jetzige ſtillere
Arbeitsperiode in Formeiſen ohne größere Schwierigkeiten hin-
weg zu kommen geſtattet. Außerdem konnten in Oberbau-
materialien wieder mehrere größere außereuropäiſche Auf-
träge zu den alten, weſentlich über denen des Jnlandes ſtehendenPreiſen hereingenommen werden. Auch in Zukunft iſt in Eiſen
bahnmaterial guter Abſatz zu erwarten.

r

A. Die Weſtdeutſche Bodeukreditanſtalt in Köln a. Rh. teilt
uns? mit, daß ſie die Dividende für das laufende Geſchäftsjahr
unter dem üblichen Vorbehalt auf 7* wie im Vorjahr, ſchätze.

y. Deutſche Grundkredit-Bank, Gotha. Der Vorſtand teilt
mit, daß die in den Vorjahren verteilte Dividende von 8 Proz.,
ſoweit ſich die Verhältniſſe zurzeit überblicken laſſen, aller
Vorausſicht nach auch für das laufende Geſchäftsjahr zur Ver-
teilung wird gelangen können.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 15. November d. J. ab
werden Steguag Romanaga- Aktien ausſchließlich Divi-
dendenſchein für 1906/07 Nr. 4 mit Zinsberechnung vom
1. Mai 1907 gehandelt und notiert. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 7 000 000 4 proz.
Anleihe der Stadt Gelſenkirchen von 1907 Serie I.

Infolge der Zahlungseinſtellung der Bankfirma Haller,
Söhle u. Co. in Hamburg haben jetzt auch die Maſchinen
glas-Hüttenwerke, Akt.-Geſ., in Holzminden
den Konkurs anmelden müſſen. Der Betrieb wird aber einſt-
weilen für Rechnung der Gläubiger fortgeſetzt.

Preisauskunftſtelle des Vereins Deutſcher Kartoffel
trockner. Angebote und Nachfragen in Trockenkartoffeln werden von
der Preisauskunftſtelle des Vereins Deutſcher Kartoffeltrockner in
Berlin N. 65, Seeſtraße reguliert.

Kaliwerk Krügershall, Akt.Geſ. zu Halle a. S. Die Ver-
waltung berichtet dem Aufſichtsrat u. a. folgendes: Den inneren
Ausbau unſeres Schachtes, ſowie die Montage des definitiven
Fördergerüſtes, des Schachtgebäudes und der Förderbrücke hoffen
wir im Laufe des Dezember in allen Teilen beendet zu haben.
Die Analyſen des Kalilagers, das wir mit unſerem Schacht durch
teuft haben, haben Rohſalze von vorzüglicher Beſchaffenheit er-
geben. Unſer Kaliſalgzlager reicht nach den Bohrergebniſſen bis
zur Teufe von 700 Meter. Unſere elektriſche Fördermaſchine wird
am 1. Dezember in Betrieb genommen werden können. Die
Fördermaſchinenanlage bietet die Möglichkeit, in der Stunde
70 000 Kilogramm aus einer Teufe von 750 Metern zu fördern.
Jn unſerer Zentrale iſt man augenblicklich mit der Aufſtellung
einer dritten großen Maſchine von 500 Pferdeſtärken beſchäftigt;
wir nehmen an, daß Anfang des kommenden Jahres dieſe Ver-
größerung in allen Teilen durchgeführt iſt. Die Fertigſtellung

die Mühle iſt in allen Teilen fertiggeſtellt. Es ſind zwei Mahl
ſyſteme aufgeſtellt, welche uns in den Stand ſetzen, pro Stunde
70 000 bis 80 000 Kilogramm Salz in handelsüblicher Feinheit
zum Verſand zu bringen. Mit der Fabrikation beabſichtigen wir
im Laufe des Dezember zu beginnen. Zum Schluß wird die
bereits bekannte Mitteilung gemacht, daß der Herr Miniſter dem
Antrag hinſichtlich der erbetenen Ableitung ſtattgegeben und die
Abführung der Endlaugen von einer täglichen Verarbeitung von
5000 Doppelzentnern antragsgemäß geſtattet habe.

—y. Sächſiſch- Thüringiſche PortlandZement Fabrik Prüſſing
u. Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien. Die Direktion teilt
mit, daß das Grträgnis bei der Geſellſchaft auch für das
laufende Johr wieder ein recht gutes ſein wird. Indes
ſei ſie nicht in der Lage, über die Dividende (i. V. 17 Proz.)
ſchon jetzt eine ziffernmäßige Angabe zu machen.

Admiralsgartenbad. Der Rechtsanwalt am Kammer-
gericht, Eſchenbach, fordert als Aktionär der Admiralsgartenbad-
Aktiengeſellſchaft andere Aktionäre auf, zum Zwecke einheitlichen
Vorgehens ſich mit ihm in Verbindung zu ſetzen. Es handelt ſich
anſcheinend um eine Regreßklage ſowohl gegen den Direktor
Hillengaß, der früher Beſitzer des Kaiſerhofs in Wiesbaden,
Aktionär des Frankfurter Hofs in Frankfurt a. M. und des
Europäiſchen Hofs in Wiesbaden geweſen ſein ſoll, deſſen jetzige
Vermögenslage indes unbekannt iſt, als auch die Mitglieder des
jetzt zurücktretenden Aufſichtsrates.

y. Kunſtanſtalt B. Grosz, Aktiengeſellſchaft, in Leipzig.
In der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 Proz.
feſtgeſetzt. Bezüglich der Ausſichten wurden die günſtigen
Auslaſſungen im Geſchäftsbericht beſtätigt.

W. Die Bandeiſenvereinigung. Nach der „Kölniſchen Volkszeitung“
hat die Bandeiſenvereinigung am 13 er. eine Herabſetzung der Preiſe
bis auf 140 Mark die Tonne (bieher 150 Mark) beſchloſſen.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Jn
dem Geſchäftsbericht für 1906/07 heißt es u. a.: Unſer Werk war
auch im vergangenen Jahre in ſämtlichen Betrieben zu lohnen-
den Preiſen vollauf beſchäftigt. Das Endreſultat würde aller
dings noch günſtiger ausgefallen ſein, wenn nicht ein ca. zwölf
wöchiger Streik in unſerer Gießerei dasſelbe nachteilig be-
einflußt hätte. Der erzielte Fabrikationsnutzen betrug
191 202,90 Die Handlungsunkoſten ſtellen ſich auf 117 788,39
Mark. Nach den Abſchreibungen verbleibt unter Berückſichtigung
des Gewinnſaldos aus 1005 ein Reingewinn von 53 423,33 A.
Zur Verbeſſerung und Erweiterung des Betriebes läßt die Ge-
ſellſchaft der Neuzeit entſprechende Bauten und maſchinelle Be
triebseinrichtungen ausführen. Das Werk iſt auch im neuen
Geſchäftsjahre gut beſchäftigt. Aus dem Reingewinn ſollen
4 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien Lit. A verteilt werden.

Kirchner u. Co., A.G. in LeipzigSellerhauſen. Dem
Rechenſchaftsberichte für 1906/07 zufolge brarhte das Betriebs
jahr gegenüber dem Vorjahre neben größerem Umſatz noch weiter
erhöhte Materialpreiſe, jedoch gelang es, vielfach auch höhere
Preiſe für die Fabrikate zu erzielen. Das Unternehmen war das
ganze Jahr hindurch in allen Abteilungen über die Grenze ſeiner
Leiſtungsfähigkeit hinaus beſchäftigt. Laut Gewinn und Ver
luſtrechnung wird ein Betriebsgewinn von 2106 050 C (i. V.
1 801 385 ausgewieſen. Die Fabrikations- und Geſchäfts
unkoſten erforderten demgegenüber 1 309 750 A. (1204 136
die Abſchreibungen wurden auf 139 896 (214 306 be
meſſen, ſo daß ein Reingewinn von 669 575 C (418 705
zur Verfügung ſteht, aus dem 15 Proz. (12 Proz.) Dividende
verteilt werden ſollen. Wie der Bericht bemerkt, hat der ſtarke
Ordreeingang im neuen Geſchäftsjahre bis jetzt nicht
nachgelaſſen, ſo daß die Verwaltung, falls keine unvorhergeſehenen

Ausſicht ſtellen kann.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Joſef Leiſerowitſch, Jnhaber einer Schwamm

handlung in Leipzig. Uhrmacher und Goldwarenhändler Alfred
Scholz in Magdeburg. Wilhelm Gebauer, Holzriemenſcheiben
fabrikant in Heinrichs b. Suhl.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14, November er. traf ein: Kahn Nr. 219, Schiffer Jahn mit
Boraxkalk von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 14. November. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü ders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Unter dem Drucke der ſchwierigen Geldverhältniſſe
iſt das Futtermittelgeſchäft in dieſer Berichtswoche recht ſchleppend
geweſen. An einzelnen Tagen war das Angebot von geldbedürftigen
Verkäufern etwas dringender als zuvor bei großer Zurückhaltung der
Käufer. Tendenz: matter.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 5,60--5,85 ab Hamburg
5,90-—6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00--5,70 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25-—5,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,95-—6,30 ab Hamburg, Roggenkleie 6,40 bis
6,90 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,75—-7,25 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,00--7,20 ab Hamburg, 53 bis
58 7,15--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,20 7,60 ab Hamburg, 5662 7,65 7,95
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
7,10--8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 6,30--6,55 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 5 Fett und Protein 6,20-—6,60 ab Hamburg, Lein-
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40 7,85 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proten
8,00 9,00 Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und Proteln
8,00 9,00 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,90--7,10 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
5,95-6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,30--5,80 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 15. Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

elears 4,45

henen FroduktenBörſe.Zwiſchenfälle eintreten, wiederum ein gutes Grgebnis in ProduktenVörſ

Salpeterpreiſe am 15. November 1907.
Sofort: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,85 Februar

März 1908: 10,80 ab Hamburg. 11,05 ab Magdeburg
FebruarMärz 1909. 10,90 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910
10,70 ab Magdeburg. Tenden z: ſtetig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 14. November. (Rohzucker.) Während der
verfloſſenen Berichtswoche verkehrte unſer Rohzuckermarkt zunächſt in
ruhiger Haltung bei ungefähr behaupteten Preiſen. Bei der abwartenden
Haltung der Raffinerien konnte ſich der Wertſtand jedoch im weiteren
Verlaufe nicht behaupten und mußten die Preiſe eine Einbuße von
ca. 5 H pro Ztr, erleiden. Erſt in den letzten Tagen geſtaltete ſich der
Markt wieder etwas ſtetiger und konnten die Preiſe nicht nur ihren
Verluſt wieder einholen, ſondern auch noch einen kleinen Auſſchlag
erſahren. Das Angebot blieb im allgemeinen mäßig und konnte ſich
daher ein lebhaftes Geſchäft nicht entwickeln. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 107 000 Ztr.
Magdeburg, 15. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00--9,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,50 7,65. Tendenz: ruhig,.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 18,873.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. NRaffinade mit Sack 18,62 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,124 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
November 18,90G, 18,95V. Mai 19,656, 19,70B.
Dezember 18,95G, 19,00B. Auguſt 19 956, 20 00BV.
Jan.-März 19 256G, 19,35B. Oktober Dezbr. 19,30G, 18,40B.

Wochennmſatz: 403 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produftt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November. 18,90 März 19,45.
Dezember 19,00. Man 109,65.
Januar 19,20 Auguſt 19,95.

Tages-Marktberichte.
Rew-York, 14. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Novbr.). Baum-
wolle- Preis in New-York 10,80 (10,80 Lieferung Jan. 10,10
(10 05), Lieferung März 10,19 (10,12 in New Ocleans 107
(1o12 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75).
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,15), Rohe Brothers 9,40 (9,40), Mais per
Dez. 68 685 Mai 65 (65/2, Juli Weizen,roter Winterweizen loco 105 (1051 Weizen per Dezbr. 106!/,
(106 per Mai 1112 (1118 per Juliver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 28 (2
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nec. 7 perDez. 5,60 (5,50), per Febr. 5,65 (5,60 Mehl, SpvringeWheat

(4,45). Zucker 3,30 t3,30). Zinn 30,00 30,50
Kupfer 13,50 13,75 (13,50 13,75).

Chicags, 14. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Novbr.). Weizen
per Dezbr. 955 (958 Mai 103 (104). Mais per
Dez. 55 (558/). Schmalz per Jan. 8,07 (8,15), per Mai 8,05
(8,05). Speck ſhort elear 7,871 7,62 (7,37 7,62). Pork per
Jan. 13,00 (13,12x).

Tendenz: ruhig, ſtetig

Tendenz: ruhig.

(30,50 31,00).

(Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 15. Nov. Anregungen von außen lagen nicht vor.

Die Unternehmungsluſt war hier recht beſchränkt. Nachdem geringe
Anerbietungen einen namhaften Druck auf Weizen und Roggen
ausgeübt hatten, beſſerten ſich die Preiſe wieder merklich, als
einige Kaufluſt ſich zeigte. Hafer war kaum preishaltend. Rüböl
hat ſich im Werte ungefähr behauptet.

Weizen per Dez. 231,50 Mai 235,00 Juli M
Roggen per Dez. 216,75 Mai 216,50 Juli M
Hafer per Dez. 177,50 A., Mai 182,50 A.
Mais per Dez. 159,50 Mai 157,00
Rüböl per Nov. A, Dez. 74,90 Mai 73,90

Börſe von Berlin vom 15. Novbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Fortdauer der Geldſchwierigkeiten in Amerika, die auch

die dortige Induſtrie nach den vorliegenden Berichten ſehr un-
günſtig beeinfluſſen, und ferner die Konjunkturberichte aus Rhein
land und Weſtfalen, die ein weiteres Nachlaſſen der Beſchäftigung

erkennen laſſen, übten auf alle Kreiſe der Börſenſpekulation einen
verſtimmenden Einfluß aus. Auf allen Gebieten trat Neigung
zu Realiſierungen in Erſcheinung, während die Nachfrage nicht
groß genug war, um Rückgänge zu vermeiden. Der Verkehr hielt
ſich in engen Grenzen. Für heimiſche Bankaktien hielten ſich die
Abſchwächungen unter 1 Prozent, während bei Eiſen- und Kohlen
aktien ſich die Rückgänge vereinzelt höher ſtellten. So verloren
Phönixaktien 1,40 und Harpener 1,10 Prozent gegen geſtern.
Der ungünſtige Bericht des Jron Monger über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt übte gleichſalls einen Druck auf den Montanaktien-
markt aus. Auch auf dem Eiſenbahnnaktienmarkte gingen ameri-
kaniſche Werte ziemlich erheblich im Kurſe zurück, ſo Pennſylvania

um 2,25 Prozent, Canada um 1,75 und Baltimore um 0,80
Prozent. Deutſche dreiprozentige Reichsanleihe erlangte eine
Beſſerung von 0,10 Prozent, Ruſſen von 1902 gingen um 0,20
Prozent zurück. Die hochgradige Geſchäftsunluſt hielt auch im
ſpäteren Verlaufe an und führte bei ſehr ſchleppendem Verkehr
zu teilweiſe weiteren Abbröckelungen. Tägl. Geld 6 Prozent.
Bei Berichtsabgang wieſen die Kurſe von Baltimore und Canada
weitere Abſchwächungen auf. Auch auf dem Montanaktienmarkte
machte der Abbröckelungsprozeß weitere Fortſchritte. Privat
diskont 656 Prozent.unſerer umfangreichen Fabrikanlage iſt beinahe vollendet. Auch
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Der grosse

orverkaufbeginnt Montag den I. November.
in sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten zusammergestelit, dis durch ganz enorme

Proiswürdigkeit, zum Teil bis

zur Hälfte der bisherigen Preise
sich jetzt schon zum Einkauf für das Weihnachtsfest nen.
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Dresden, 15. Nov. Das in Oberlungwitz ausgebrocheneT duar Cetzte Draht und Feruſprech Nachrichten. Schadenfeuer, bei dem mehrere r e ter hen Paris 15. Nov. Einer Meldung aus Caſablanca zu 14
tion München, 15. Nov. Die Leiche des Prinzen Toven viele r Maſchinen, Futtervorräte und et iſt Major Santa OlIala nach Tanger abge

entar verbrannten, i rei ſt.Arnulf traf heute früh auf dem Hauptahnhofe ein be Junge dem Vater ſeit “dchireiden genug ar Petersburg, 18 sleitet von der Prinzeſſin Arnulf, dem Prinzen Heinrich worden. Jung wurde von einem vorübergehenden Nachtſchutz te detersburg, 15. Nov. Der Finanzminiſter brachte
und der Prinzeſſin Thereſe. Nach der Einſegnung durch die mann nach Heftiger Gegenwehr feſtgenommen. Jung werden geſtern im Reich srat und in der Duma die Budget

nd der Geiſtlichkeit wurde die Leiche in ſtillem Trauerzuge nach dem noch weitere Brände zur Laſt gelegt. Page lage für 1908 ein. Die Ausgaben und Einnahmen l
ichſt in Kittelsbacher Palais übergeführt, wo die Aufbahrung ſtatt Freiberg Sachſen 18. Nor. An einem Baytubergange wurde Malans ters n Varar ſchlag mit 21 S u
rtenden fand. geſtern abend ein Viehtransportwagen von einem Zuge über- Petersburg, 15. Nov. Heute früh brach in der Baltiſchen nLiteren i fahren. Der Wirtſchaftsbeſitzer Haſche und lei Werft auf d i ich eiße v München, 15. Nov. Zwiſchen der Bayeriſchen Kothe! Haſche und der Fleiſchermeiſter erft auf der Halling, wo ſich eine Anzahl Kanonenboote imich a Vereinsbank in München und der Nürnberger othe W ch w T ver t Jothe iſt ſeinen Verletzungen Bau befand, Feuer aus. Die größere Hälfte der Halling
ihren Bank in Nürnberg haben Fuſionsver handlungen aſimer v Pferd r feiche reren nekack e ba en i die Kanonenboote ſind verbrannt, zwei ſtark
iſſchlag ſtattgefunden, die zu dem Ergebnis führten, daß der Ge dichten Nebel zurüchzuführ S eſchädigt; die übrigen wurden gerettet.

o 9 z zuführen.ite ſi äftsbetrieb der Nürnberger it Akti Jeters 5 t niſi ſchäfts t die Bayeriſ e Bank mit Aktiven und Bromberg, 15. Nov. Die „Oſtd. Pr.“ meldet aus mere Tr 15. Nov. Der auf der Baltiſchen Werft an
gen Paſſiven a wer je Vereinsbank übergehen ſoll. Lobſen s: Heute vormittag wurde hier die Witwe Knopf gerich ete Brandſchaden wird auf eine halbe Million

z Eſſen (Ruhr), 15. Nov. Heute früh 6 Uhr wurde der mit ihrer Tochter mit durchſchnittenem Halſe und durch- h eſchabt. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht er-
vom i r wegen Ermordung und Be ſchnittenen Pulsadern tot auf gefunden. Käſten und es
rn J j t ar Blukmann zum Tode Behälter waren durchwühlt. Es liegt jedenfalls Raub-d hre rbeiter Muckel auf dem Gefängnishofe hin- mord vor. Preußiſche Klaſſenlotterie.
g Danzig, 15. Nov. Die Verhandl i d ieoſi Berlin, 15. November. (Vormittags-Zieh„ſteti o „Danzig, 15. Nov. Die Verhandlungen bei der hieſigen mber. gs-Ziehung.)e Rathenow, 15. Nov. Jm Warſoler Luch wurde der Reichsbank in der Angelegenheit der Zahlungsein- 100 000 Mk. auf Nr. 190 040; 30 000 Mk. auf Nr. 1706265.
Dienſtknecht Fromm von dem 16jährigen Dienſtju ſtell der Fi Goldhaber 6 10 000 Mk. auf Nr. 121 405; 5000 Mk. auf Nr. 68 794 85 8734 jungen ung der Firma Goldhaber haben, wie aus hieſigen Bank- 800 92 154 o. 17Albrecht mit einem Jagdgewehr, das er im Scherz auf kreiſen verlautet, einen befriedigenden Verlauf genommeß e S e n r u
ihn angelegt hatte, erſchoſſen daß ein Konkurs 9171 19 535 25 572 25 897 37 151 40 410 42 019 61 414ne, 15. ſodaß ein Konkurs jedenfalls vermieden werden kann. 63 112 70 010 77 853 78 856 82 6883 88 114 96 111 97 8890B. e egrier en abend kurz vor 6 Uhr liefen Peſt, 15. Nov. Die vier kroatiſchen Abgeord 100155 118 180 122 649 182 636 157 207 161 820 175 898
Atten er v im benachbarten Groß neten, die nach dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes 181647 187 865 188 377 198 821 197 627 219 484 220 599

tung.) Anblick n Frd r enarbeiter in einen in Bewegung be wegen ihrer geſtrigen Widerſetzlichkeit gegen den Präſidenten 223 196 234 108 239 e33 247 252 261 922 268 485 281 982
utt. W re ſt et perſ rei Arbeiter waren ſofort tot, Abbitte leiſten ſollten, haben ſich dieſem Beſchluſſe gefügt und 282 481 282 967. (Ohne Gewaähr.)
g. er erletzt. unter allgemeiner Zuſtimmung feierlich Abbitte geleiſtet.

Kursnotierungen der u r g Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes9 Berliner Bärse vom 15., Novemhber, 2 Uhr nachmittags. vom 15. November, früh 8 Uhr.
wer mr Pisenbahn-Aktlen, Consolidation Schalke 420,096 Bhein.-Nassau. 222,0000wo kkoifbuger NMasch. 101, 802 Rhein t e e e richt ſeuſeche ken N.-ä Mos vo rohe e h en T Thermometer NiederWechsel Kurse. Halle-Hettrtedt e Dessauer ba 155 0050 Rombacher hütt III Tempe- 59 ct e I. Ort Wi r in 24 Stunden ſchlagum Privatdizkont 65 90. r büchen. Denizch. buxemb. V.- A. 142.256 Rositrer Braunkohlen 202. 25b ratu ind Wetter höchſter niedrig. in 2410,10 Imsſerdam kurt t 7 BI 100.408 do. Uebersee. Eklektr. Akt. 137.756 lo. Zuckerfabrik 103,60b r S 37 4 S mmee ektrische Hochhahn 123. 00b do. (asnlählicht 229 25b Sächs.- Thür. 8 75 Stand Stand Stund.10 Brüssel e Grosse lj gt g b h 168 10b glu icht. 520 75 S. -Ihür. rauntk. 98,75b3,75) nen o e 77 Fregroen a rabendann 138 30b dort ne ar do s g. St. Pr. Halle 6 NW 3 bedeckt 9 0n e 1 un e 2 e onv 30 8 aline alzungen 101 G x 5r Kopenhagen e e d e Lombarden ult 22 III 27.650b Dort nd j it. 865. 75b än eredit london Canada-Parific abg. 141,10b T t F. 90600 W Torgau 6 NW a 8 5 0ſteam New-Vort vista PFotthardbahn e ODynamit-Trust. 164,75b Schering en füir. 263.000 Nordhauſen 5 W 2per Wenn kurz 77 lialien. Meridionaldahn kſlenburger ſah 119,00b Schles. gergb. e. 101.500 r 4) We n i b r e e 7 u do. NMittelmeerbahn 7 ha a kintracht, Bergw. IIIIIIIIIIIIIII 362,000 Schles. Portl. Dement 173 00b Magdeburg 6 NNW 2 r 9 5 0

o er u Lunemt. Prinz ieigrithdafn 117 o Eleitrs Preräen 73250 S2uert. Flekr. S. ot.oob Gardele x ga e e r Westslziltanische Eisenbahn 67,50b r Lärith. 156.5000 Schulz-knaudf. l1s2 on rdelegen 5 NW 1 8 5
mee 92 2 »Schweller Bergw. 204,765b Siem i n n 77 7Geoldvorter Kisenbahn-Obligationen. e en t äe Broen d xper e e h ren an. r r Fortl. Tement. 120 5 52 Nachm. ſchwacher Regen. Nachts ſchwacher Rege vdeat e ehe em. 9 Vorm. Regen. Nochur öfter Regentropfenb isch l 71 G 2 itä 0. d Fr. e 93,25 77 2977 3 7777 59t g0,50 S ne les 15777 Kisenbahn-Prioritäten, Leseſischat an im 122 ſegne 5 z97 Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

ch t. W d 34 ünt üdi. r wä ne en 2570 nene un s Das öſtliche Tief hat ſich unter Verflachung ſüdwärts ausge-
rege 358 2 e i Tbeen v 3 W n s M.. l breitet, es brachte unſerm Gebiet geſtern und ſtellenweiſe nachts

III 69,356 9 ü III 306 t u F. e 73,0 e 200 1 7 5.V t r r e r g n n e e h. o nur noch geringe Niederſchläge. Auch der im Nordweſtenesterreichische do. e 2e2222 84.95 4 II k Rjä Pr. 80,2556 arpener bergbau 193,406 e e 8, erſchi e irbe J ſt n J 2 m wer
ſaveiter s8115b ſiniaviet e t. 76.190 e 5 ar on s so minimum über der ſüdlichen Nordſee, das uns heute wohl noch

P. M e urm-Kevier e ich F nDeutsehe Anleihen. c an er py S en moor Porfiand. 163. 50 d Tafſter M inebicut“ 5 n leichte Niederſchläge bringen dürfte. Für morgen iſt dann unker
z O Deuftche Reitht-Anſeihe 9570 7 9 nan gniche n dem Einfluſſe des von Weſten her vordringenden hohen Druckso 0. do. 82.90h z jitelm f. e örd 5 III e C 7 e s u0 3 9 1 h u e rer t. Pr. A. De 77 Schluss-Kurse. Hes d 8 X 4 9 2ne auch SAcheeem enſe o 492 in ch wo u. Seit (218 Tendent: gchwach, r wöbliges Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu er

gen henen o u e 290 hen nun g63 Kregitzktien 196,90v warten, die Temperatur dürfte ſich nicht weſentlich ändern.
2 aats-Anleibe. 93.90b Kaliwerte Aschertieben 14275000 Berl. Handelsgesellschaft. 161,50b woals 8 96 40. a 82 90p 7 Scherben 142. o 1,5 oSwge e n Kattowitz g d 2 2.4 Darmstädter ank 123, 5b cwo et c (Shiuß des redaktionellen Teils46 r r 1904 unk. 12 Hamb. -Amerit. Paketf. 121,60b König Wiſheim ab0. 271.00b Dizkonto-Kommandit 167,900

35 -Anl. do. 06 g Horddeutzcher Lloyd 108,90b n Zuckerfabrik 140. t rz e 1 r yffhäuserhütie 134,00B Hatonalbank fur ventschland 113.000 ſ Wv z J T 65 Bank-Aktien. per Co. 114,50B in es n D r3 90 do. 18 o jcch. 52 000 app, Iiefbohr-Ges e 76,250 esſerr. i an 5b III353 96 ham 96 1905 80,80b Bergisch-Märk. Elberfeld ſ162.0006 lLaurahiine. 217.760 allen Mittelmeerdahn 1T72,00b tnz wer r Ferner Handels e e leopoldsgrabe käderitt 107 2506 Pennsylv. Bahn 108,73b e un ſſe al den e e e e e e e i s ler mee gf en524 daiwntüähne deng Marke 124.oobß a e dund Lnet i iui. do I C ers Ur Stg.) 35 e berliner e e o bei an e 222 224000 nei 77 Buckau 104,90860 u Dir nen. 1735 z 9euch e i e e e kern e Na tbarstes da h2 90 do. 1893, 3 Wiskonto-Kommandit-Ant. 168,50d0 üſteim Beryw. n Gebenkirchener Bergner 191.761 Fab e bie490 Halſesch 1900 e 37 75 a W. 155, 00bB n e abrikdt e W dh e h rn e e e W fen. t. et ſul hel Sehtir....2. n e We 447 Magdeburger 1801, unconr. iöiö 301003 Soiheen ürundtreiſ-Hani 149.500 jorestern Steinkohbien 22.250 Hamburger Patetfahrt. 121.406 2
ing t 90. 1875--1902 92,256 leipriger Kreditanstalf 161,75b Oberschl. kisenb.- Bed. 106 o Horddeufscher bloyd 108,40bnene 10. 88,20b r r e i 505 da. E. -ind.-Haro-H.. Dynamit-rust e 154,50b T.P.A. Pten e 99,806 o. rivat ank 9 Oberschl. Kokswerke 146 7560 Hohenlohe. J. 7 wenn 274 n I777/1 conv. 925006 Uitteldeufsche Kredit Bant 113.6060 Orenstein Koppe r Phönix 171,90b mit Dreieck- Cherkeövprv

e 2 erw. 171 75n phanh, i Cn Pelersdurger Diskonto-Bank. 158. 0006 ze r fffſſee ſgäen (3, F. Ritter, Leiyzigerſtr. 90än. ten. bier e n er holn ſeeai ſie Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. Novbr. 1 Uhr. W
Dre 5 77777 ichsbank. e 58 3n z o 7 R ide n da f. ausw. Handel 123250 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil S Go., Halle a. S.

t 4 Phe h e gische Bank 140.590 e c jen u u e le e ehe ſende porien es 9000 28chende Oel ln Hgte r e egg ges Preisnotierungen für Kuxe vom 15. November.
z o. ler en. r Sia 9625060 Grote leipziger Stradenbdahn, 8*2 9 178.590 Mitgeteilt von der Filiale äern. 39 (o, do, S. o l 372 20 leipig. Stadtanleitet 93,706 alſesche Stradenbahn 6 8 118,00b6 Magdeban c tie e u a aer al 7 7 de Wage enburger .-brauer Tn Ninaren 1896 gr. 55,500 Patrenbofer 214. 49 Hall. Straßenbahn Oblig. (99,006 Cröllwitrer wie 14 [14 en In Heuo. 1898 gr. 93,2 b Schulfheiss 268,005 4 90 Manst. Gewerk. O. 5. I. z. Vörstew. -Rattmannsd. St 3 361,50B e rege zetei n n re n t n. n i t n n n e gen n. S nene ain 175 Manau 46,40b PVereinsbr. Artern 103,750 do. do. 1897 3308 Glauziger Zuckerfabrik s 9 1128,00B zie e 4 700 7250 h b S0 h en (oös. 88700 Industrie-Papiere. a ein die e e lag o S Monaten e 9909 2200 e i 1350 1450e h her 24700 aber Lenbnr 7321.9 132008 einen n J275 15ne 75 Merikaner gr. 9910b Akkumulstoren- fabrik 193.,75b 4 90 o. o. 99606 einiger baumwolpinner. ſ16 16 265005 e 239 00 mmentode 1775 1849 17 berterreich. iinen s6 aodn di gende iezr i Lejpriger Blerbraueref ſiebecs 10 I185,006 hin Gr 1750 n el be95 6966 ine Elektriz.-Gesellsechaft 194, N. 98 ipri wnerglo [12 [172.2560 ken 7(6920n. 96 C Ammendorfer Papierfabrik (alte) 225,2560 3 kdinmenaiheni für W e z i o en e 200 Krögerzhalt-kAktien volle 7050 75
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Montag
den 18. November

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 16. Nov. 1907
61. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Witt. an der

Abendkaſſe.

Die Jungfrau von Orleans.
Romantiſche Tragödie in 5

Aufzügen und einem Vorſpiel von
Friedrich von Schiller.

Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Karl der Siebente,
König v. Frankreich W. Steineck.

ſeine Mutter
Agnes Sorel, ſeine

Be Ch. Faßhauer.Philipp der Gute,
Herzog v. Burgund E. L. Schön.

von Orleans Ernſt Gode.
La Hire Königl. M. Krüger.
Erzbiſchofvon Rheims A. Aumann.
Chatilon, ein bur-

Raoul, ein lothring.
Ritter Nonnenbruch.

Perſonen:

Königin Jſabeau,
M. Brandow.

Geliebte

Graf Dunois, Baſtard

Du Chatelſ Offiziere C. Pündter.

gundiſcher Ritter Warmbrunn.

Talbot, Feldherr der
Engländer W. Sieg.

Lionet engliſche Ernſt Alves.
Faſtolff Anführer Lüttjohann.
Ein engliſcher Herold Theo Raven.
Tibauth d'Arc, ein

reicher Landmann A. Lentz.

Margot Lili Breda.Louiſon 2öchter J. Siegert.
Johanna Ellis Gondy.Etienne ihre Kurt Polzin.
Claude Marie F. Vogl.Raimond Freier F. John.
Bertrand, ein anderer

Landmann F. Amberg.
Köhler K. Stahlverg.
Köhlerweib W. Wallner.
Köhlerbub F. Meyer.
Die Erſcheinung eines

ſchwarzen Ritters
Ratsherr von Orleans K. Scholling.
Ratsherren von Orleans, Soldaten
und Volk, königliche Kronbediente,
Biſchöfe, Marſchälle, Mönche,
Magiſtratsperſonen, Hofleute und
andere ſtumme Perſonen im Ge-

folge des Krönungszuges.
Nach dem 1. u. 3. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. ([5561

Sonntag, den 17. Nov. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

5. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
60, 40, 25 Pfg.

Romeo und Julia.
Abends 71 Uhr:

02. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2.Viert.

Jene S lIheater,
Direktion E. M.Mauthner.
Sonnabend: I. Schlager der Saiſon:

e. liebesnest.
Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Heute Freitag, den 15. Nov.

Zum letzten Male
Der diesmalige

große Svielplan.
Abdullan u. ba Superbe

in ihren pompöſen Licht
ſchauſpielen.

Zum letzten Male
Bönmmel 3 PLo.
mit Lemoine i. d. Hauptrolle.
MorgenSonnabendd.16. Nov.

Völlig neuer Spielplan

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 16. Novbr. 1907.

Leipzig (Neues Theater): Egmont.
Leipzig (Altes Theater): Die

anno Miſtige Witwe.
Weimar (Hof Theater): Das
Glück im Winkel.

Erfurt (Stadt Theater): Die
Meiſterſinger von Nürnberg.

z1 wünſcht Privat-9 t ud. phil. ſtunden zu geben.

Meldungen an Zeldler, Moritz-
kirchhof 5.

Jagd Westen
(ES7Strickjacken)
von 2,00—15 Mk.
Für e Figur paſſend.Große Farben- Auswahl.

I. Sehneo Iaehl,
A. Ebermann,

Hallea. S., Gr. Steinſtr. 84.

beginnt mein I billiger
Weihwachts-Aerkauf

LLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
I. Raumersparnis durch Rinbau.

Zustande.
Besichtigung erbeten.

I RHochinteressante Broschüre gratis und

Das Klavier des 20. Jahrhuncderts:

„Phonola-Piano“,
Markante Vorzüge und Eigenschaften des Phonola-Planos sind:

2. Zwei Spielarten, mit Phonola und mit den Händen
3. Wahrhaft Künstlerische Wirkung bei Ieichtester Handhabung.
4. Künstlerrollen nach dem eigenhändigen Spiel der Meister,

deren Intensionen in allen PunKten, selbst im Hervorheben
einzelner Töne an beliebiger Stelle immer persönlich, nie-
mals mechaniseh, Ieicht beſolgt werden. J

5. Das normale Aeussere des Instrumentes in geschlossenem

Vorspiel jederzeit bereitwilligst.

Allein-Vertretung: Albert Hoffmann, eben

[5592

franko. W

G

r

Zur gef. Beachtung
Pinem geebrten Publikum von Halle und Umgebung

teile hötl. mit, dass ich eine Sehr reichhaltige Kollektion

von berühmten Wiener Malern in der Leipziger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt babe.

Da ich nur kurze Zeit hier bleibe, so verkaufe ich
die Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch höt. ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können. [5598

Adolf bion,
Bilderhändler aus Wien Besichtigung frei gestattet.

G nn mm
sten Walhalla Theater

Heute zum letzten Male:
F. A. Heinhaus, Rechenkünstler.

Staunenerregende Leistungen.
Höchste Anerkennungen seitens aller Gelehrtenz sowie

Mlle. Plaire de Vrai er
L'eau (Wasser).Pariser Sceteh. Prickelnd!

exquisite Programm.
Pikant!

und das
übrige

m Neue Singakademle,Leitung: Willy Wurfschmidt.
Dienstag, den 19. November, abends s Uhr

in den „Kaisersälen“:

Die Schöpfung
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von J. Haydn.

Mitwirkende: Frl. A. Götting (Sopran) aus Düsseldorf. Herr
G. Schaff (Tenor) aus Berlin, Kammerzänger Fr. Strathmann

(Bariton) aus Weimar.
Orchester: Kapelle des 36. Inf.-Regts. Graf Blumenthal.

Blüthner Flügel aus dem Magazin von Balthasar Döll.
Alle Plätze sind nuweriert. Karten zu M. 3.10, 2.10 und

1.05, Textbüchber und Musikfübrer in der MHoſ-Musikalien-
handlung Reinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.
Daselbst auch Karten für zuhörende Mitglieder der Neuen

Singakademie, [5593Karten für Studlerende beim Kastellan der Unlversität.

Saal der Berggesellschaſt, Paradeplatz
Sonnabend, den 16. November, abends s Uhr

Lieder-Abenmcdl
Margarete Gossow Alitmann.

Am Klavier Harl Klanerk.
Lieder von Schubert, Spobr, Mozart, Brahms, Schumann, Franz,

Liszt, Strauss und Weingartner.
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu Mk. 8,10, 2,10 und 1,05 in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan [5354
Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher 2335.

j bend 6 II.Robert Franz -Singakademie. n
betzte Ushung am Klavier. mmeld, bei Professor Reubke, Bern-

V. 10--11.burgerstrasse [5568

Damen-Regen-
Schirme,

unifarbig, Chine o. Streifenkante,
sehr solid, sehr fein u. besonders

preiswert.

Weihnachts- Neuheiten
I. Ranges

sind jetzt schon ausgestellt.

Schirm fabrik
F. B. Heinzel,

Hoflieferant,
untere Leipzigerstr. 98,

Perſonen Ingeboir.

Jg. geb. Landwirt, verh., 29 J.
alt, landw. Schule beſucht, ſucht
ſofort od. ſpäter Stellung als
er Juſpektorlandw.

od. Wirtſchafter. Werte Off. unt.
P. L. 12 poſtl. Dürrenberg erb.

Fleißiger, ehrlicher Mann, 33 J.
alt, vom Lande, ſucht als Kontor-
bote, Portier oder dergl. ſofort
Stellung. Kaution kann ev. geſtellt
werden. Antritt kann ſofort oder
1. Jan. erfolgen. Off. u. B. N. 6531
an Rudolf Mosse, Halle. [5524

Vertz ſucht ererkäuferin.
Marie Bloch, Nürnberg,

gen.Perlangte Perſonen.

Akquiſiteure
und Vermittler für angeſehene
Lebens Verſicherung geſucht.
Briefe unter Z. d. 326 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5411

Jüngeren praktiſchen

Oebhonomieverwalter
ſucht p. 2. Januar 08

W. Bunge,Stadtg. Taucha b. Leipzig.
Suche zum 1. April einen

ordentlichen, zuverläſſigen, ver-
heirateten

Schafmeiſter
bei hohem Lohn.

Schurig,
Spielberg (Station) b. Querfurt.

er Sohn r rwelcher M zu werden, wirLuſt r Bäcker zu Oſtern 1908

in die Lehre geſucht. Robert
Ferl, Bäckermeiſter in Leipzig,
Alexanderſtraße 17. [5498

M. Sehneider
Leipzigerstrasse 94.

Rönisch Flüge
unerreiecht und preiswert. [5121

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und Krankenpffege

Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum
die Freunde und Gönner unſerer Anſtalten um Gaben zur Be
ſcherung für unſere Kinder. Die 150 Kleinen der Bewahranſtalt
die mehr als 200 Mädchen der Strick- und Flickſchule und di
50 Knaben der Nachhilfeſchule bedürfen alle der Unterſtützung
manche von ihnen entbehren oft die notwendigſten Kleidung
ſtücke. Außer den Gaben an Geld ſind uns daher Wäſche und
Kleiderſtoffe, getragene Kleider namentlich Herrenanzüge
Schuhe, Nähſachen, Bücher, Spielzeug u. a. hoch willkommen, und
wir werden auch die kleinſte Gabe dankbar und gewiſſenhaft ver
wenden.

Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit: Frau
Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36; Frau Superintendent
Wächtler, Kl. Brauhausſtraße 26; Frau Profeſſor Wagner,
Heinrichſtraße 9; Fräulein Magdalene Pfanne, An der Markt-
kirche 1, ſowie die Hausmutter Schweſter Anna Herzberg,

5000 Mark
zu leihen geſucht. Gute Sicher
ſtellung und pünktliche Zinszahlung
zugeſichert. Off. unt. Z. p. 337

Suche zum 1. Januar 08 bei
hohem Lohn tüchtigen unv.

eHofmeifter,
welcher ſich jeder Arbeit unterzieht,
ſowie ein j. Mädchen als Stütze
der Hausfrau evtl. gegen kl. an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Vergütung of Sypotheken Vermiti.

in Halle a. S. bittet Kapitaliſten
und Privatleute um ihre Adreſſe
behufs Unterbringung reeller
Hypotheken. Off. sub B. K. 6486

r an Rud. Mosse, Halle a. S.Frau Marie Wantzlöben,
Reſtkaufgelder Hypotheken

in Beträgen von 2--6000 Mk.
will ich and. Unternehm. halb. mit
kl. Verluſt abgeben. Näh. unter
U. z. 6497 d. R. Mosse, Halle a. Z.
ch

Landwirt, 32 J., verm. wünſcht
mit wirtſchaftl., verm. j. Dame in
Briefw. zu treten beh. ſpät. Ver
heiratung. Selb. will ſich ſelbſtänd.
machen, iſt auch nicht abgeneigt, in
Wirtſchaft einzuheiraten. Damen,
welche auf dieſes ſtreng reelle Geſuch

Lachſtedt b. Bad Sulza.
Landwirtſchafterinnen erhalten vor
züglich gute Stellen, ſowie Köchin.,
Stubenmädchen, Mädchen für alle
Arbeit.
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietnugen.
Herrſchaftlihe WVohnung,

Seydlitzſtr. Nr. 13, zum 1. 4. 08
zu verm. Näh. b. Hausmann

Geldverkehr.
II r eingeh. woll., belieb. w. Adreſſ. unt
Zahltag. unt. V. F. 6503 an B. L. 6550 an Rud. Mosse, Halle, ein-
R. Mosse, Halle a. S., erbeten. zuſenden. Diskretion zugeſich. u. erb.

Familien Nachrichten.
r

Hierdurch die traurige Nachricbt, dass unser lieber Bruder
und Onkoel, Herr Gutsbesitzer und Mag.-Assessor

Theodor Kronbiegel
im kaum vollendeten 66. Lebensjahre sanft entschlaten ist.

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies hierdurch
tief betrübt an

Brehbna, den 13. November 1907.
Frau Antonie Witzel geb. Kronbiegel,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Ubr statt
ne e e

GGGGGCGGG S Aus hieſigen Blättern.
Geſtern abend 10 Uhr ent Geſtorben

ſchlief ſanft nach kurzem Kranken Herr Wilhelm Frommann, 57
lager unſere liebe Mutter, Jahre (Halle). Herr Johann
Schwieger-, Groß- und Ur- Heger, 82 Jahre (Halle). Frau
großmutter Antonie Strumpf geb. Kuhnt,72 Jahre (Halle). Frau Henriette

Hennig geb. Rauhe, 67 JahreFrau Friederike Lange

geb. r (Halle).im Alter von 89 Jahren. us auswärtigen Blättern.Um ſie Se en rig bt: gel Grete Büchs
Die frauernden Hinterdliebenen. mit Hrn. Dr. wed. Georg

Seidel (Coſel O.Schl. Obernig!
bei Breslau). Frl. Luiſe Frieden-
thal mit Hrn. Dr. med. Arthur
Schucht (Danzig)-

Dößel, Modelwitz, Güſten,
den 14. November 1907.

Sieg den v Leutnant
Friedrich von Boetticher mitDankſagung. Freun Olga von Wirſing

Für die vielen Beweiſe herz Leipzig).
licher Teilnahme und reichen Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kranzſpenden beim Hinſcheiden Werner von Dewitz (Bieſen
unſeres inniggeliebten Sohnes, dahlsdorf bei Caſekow. Hrn.
Bruders, Schwagers u. Onkels, Carl Anger (Nordhauſen..

Eine Tochter: Herrn
Hauptmann von Plocki (Raſte n
burg). Hrn. Sanitätsrat A. M.

des Landwirts

Carl Uthe
ſagen wir allen lieben Ver Krüger (Opalenitza. PoſePündtes und Bekannten unfern phil. Alfred Wirth

n e le eKurze für die troſtreichen Friedrich Köchermann (Dom
Worte, dem Krieger u. Militär mitzſch). Hr. Apotheker Peul
verein, dem Geſangverein Con fahlberg S burg ber
cordia“ und der lieben Jugend ſi a ſtan Schihke t n
von Sieglitz. Weonding Argen HerrWeddige (Nordhauſen). Herr

Sieglitz und Magdeburg, Rechnungsrat Hugo Vogt
den 15. Nov. 1907. (Nimptſch). Fr. Charlotte Ruthe

Carl Uthe u. Frau geb. Wendt. i Jgeb. Bannier (Gommern). Fr.
Helene Thiemann geb. Uthe. verw. Amalie Haaſe geb.
Fritz Thiemann. Kirſchner (Torgau). FrauKäthe Thiemann. Marie Kaſt geb. Hoffmann

(Leipzig).
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 539 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

16. November 1907.

und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zentralverſammlung der land wirtſchaftlichen Vereine.
Am Donnerstag, den 28. November, vormittags

11 Uhr, findet im Verwaltungsgebäude der Landwirt
ſchaftskam mer für die Provinz Sachſen, Halle a. S.,
Zaiſerſtraße 7, die diesjährige Zentralverſammlung aller
der Kammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen und zweck-
verwandten Vereine ſtatt. Auch in dieſem Jahre iſt eine
rege Beteiligung zu erwarten, insbeſondere da bei Auf
ſtellung der Tagesordnung vornehmlich Gegenſtände berück
ſichtigt ſind, welche die Landwirtſchaft gerade zurzeit in
hohem Maße beſchäftigen und deren Behandlung für alle
Teilnehmer daher vor dem allergrößten Jntereſſe ſein
dürfte.e äils erſter Punkt der Tagesordnung iſt ein Referat

über die Lehre vonder Entſtehung der Formen
in der Haustierzucht in Ausſicht genommen. Jn
entgegenkommender Weiſe hat Herr Prof. Dr. Kraemer-
Vern, der über die Grenzen ſeiner Heimat hinaus als Auto-
rität auf dem Gebiete der Tierzuchtlehre bekannt iſt, es
übernommen, das diesbezügliche Referat zu halten. Gerade
in neuerer Zeit, wo die Tierzucht für unſere geſamte Volks
wirtſchaft von immer mehr wachſender Bedeutung geworden
iſt und ſich auch zu einem mehr und mehr rentablen Zweige
unſerer heimiſchen Landwirtſchaft entwickelt hat, erſcheint
die Behandlung dieſes Themas beſonders am Platze.

Der Bankdiskont ſteht heute auf 726 Prozent! Pro-
duktion, Handel und Wandel im Deutſchen Reiche leiden
hierunter. Es iſt daher erfreulich, daß es gelungen iſt, den
Reichs- und Landtagsabgeordneten Dr. Otto Arendt
für einen Vortrag über die Urſachen des hohen
Bankdiskonts und ſeine Schädigungen für
die produzierenden Stände zu gewinnen. Herr
Dr. Arendt iſt bekannt als der feinſte und ſcharfſinnigſte
Sachverſtändige auf allen Gebieten unſerer modernen Geld-,
Bank-, Börſen- und Kreditpolitik, und es ſtehen daher von
ihm namentlich Ausführungen darüber zu erwarten, ob
unſere Bank- und Währungsgeſetzgebung den Anſprüchen
der Neuzeit genügt und den heimiſchen wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſen richtig angepaßt iſt.

Schließlich wird Herr Zuckerfabriksdirektor Dr.
Kuntze- Delitzſch über Zuckerinduſtrie und
Brüſſeler Konvention referieren. Auch die hier
in Betracht kommenden Fragen ſind beſonders aktuell, da
wir vor einer Aenderung der Brüſſeler Konvention ſtehen,
für deren Neuregelung dem Reichstag bereits ein Zuſatz-
ibkommen in Ausſicht geſtellt iſt. Für die Provinz Sachſen
iſt die Lage des internationalen Zuckermarktes von der
allergrößten Bedeutung, und es iſt dringend erforderlich,
daß auch die Landwirte ſich eingehend über alle darauf ſich
heziehenden Verhältniſſe informieren. Hierzu bietet das
Referat eines anerkannten Fachmannes die günſtigſte Ge-
legenheit, und die rübenbauenden Landwirte unſerer Pro-
vinz werden auch den Ausführungen dieſes Referenten ſicher
das größte Jntereſſe abgewinnen.

Nach Schluß der Verſammlung wird ein gemeinſames
Mittageſſen die Verſammlungsteilnehmer im Hotel
„Stadt Hamburg vereinigen.

Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß in bezug
auf die Anzahl der Delegierten der angeſchloſſenen Vereine
keine Beſchränkung beſteht, daß es jedoch wünſchenswert iſt,
wenn der Kammer über den zu erwartenden Beſuch recht-
zeitig Mitteilung gemacht wird.

Aus der Provinz Sachſen, 14. Nov. (Das nächſt
jährige Provinzial-Bundesſchießen) für diePovinz Sachſen und die Herzogtümer Anhalt und
Braunſchweig findet vom 10. bis 14. Mai in Zerbſt ſtatt.

Merſeburg, 14. Nov. (Stadtverordneten-
wahl.) Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen wurden in
der 2. Abteilung Rentier Beher mit 209, Handelsgärtner
Krauſe mit 189 und Leimfabrikant Dietrich mit 129
Stimmen, in der 1. Abteilung Juſtizrat Baege, Maurermeiſter
Günther und Reſtaurateur Lange mit je 60 Stimmen ge
wählt.

Lützen, 15. Nov. Kaiſerliches Dankestele-
gramm.) Auf die Huldigungsdepeſche, welche der ſchwediſche
Geſandte in Berlin, Graf Taube, gelegentlich der Gedächtnisfeier
in Lützen an den Kaiſer abſandte, iſt von dieſem folgendes Dankes
telegramm eingegangen: „Hocherfreut über den freundlichen Gruß
der zur Einweihung der Guſtav-Adolf-Gedächtniskapelle auf dem
Schlachtfelde Lützens verſammelten Schweden und Deutſchen,
ſpreche ich allen Beteiligten meinen wärmſten Dank aus. Die
Kapelle iſt der Ausdruck tiefempfundener Dankbarkeit für die
unvergänglichen geiſtigen Güter, welche der große
Heldenkönig uns mit ſeinem Blute errungen hat. Möge das An
denken des hehren Mannes bei beiden Völkern allezeit mit gleicher
Treue feſtgehalten und durch gewiſſenhafte Pflege ſeines Ver
mächtniſſes betätigt werden, dann wird Gottes Schutz und Segen
auch fernerhin mit Schweden und Deutſchen ſein. Wilhelm I. R.“

Bitterfeld, 14. Nov. (Ein tödlicher Unglücks-
fall) ereignete ſich nach Meldung des „Bitterf. Tagebl.“ heute
früh 6 Uhr 50 Min. auf unſerem Bahnhofe. Der Bauunter-
haltungsarbeiter Ziegner aus Pouch wurde bei Weiche Se
von dem aus der Richtung Deſſau einfahrenden Perſonenzug
Nr. 414 gefaßt und zermalmt, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

K. Krippehna, 14. November. (Landwehrverein.)
Vorgeſtern überreichte der Königliche Landrat Herr v. Buſſe dem
hieſigen Landwehrverein die ihm von Sr. Maj. dem Kaiſer ver
liehene Fahnenſchleife. Der Landwehrverein zählt zurzeit 81 Mit-
glieder und feiert im nächſten Jahre ſein 40jähriges Beſtehen.

V Quedlinburg, 14. Nov. (Kein 8 Uhr-Ladenſchluß.)
Die beantragte Einführung des 8 Uhr-Ladenſchluſſes auch für das
Sommerhalbjahr iſt von den Geſchäftsinhabern mit großer Mehr
heit abgelehnt. Von 600 Geſchäftsinhabern ſtimmten nur 63
für den früheren Ladenſchluß, während ſich 200 dagegen erklärten.

Quedlinburg, 14 Nov. (Stadtverordneten-
wahl.) Vorgeſtern und geſtern fanden hier die Stadtverordneten
wahlen der dritten Wählerklaſſe ſtatt. Die ausſcheidenden Stadt
verordneten Kaufmann R. Fahlberg, Profeſſor Dr. Kleemann und
Fabrikant Mach wurden mit großer Mehrheit wiedergewählt.

W. Erfurt, 14. Nov. (EChriſtlich nationale
Arbeiter.) Geſtern nachmittag fand hier eine Konferenz von
Vertretern der chriſtlich- nationalen Arbeitervereine Thüringens
ſtatt. Erſchienen waren Freunde dieſer Beſtrebungen aus Erfurt,
Eiſenach, Gotha, Greiz, Hohenkirchen, Hainrode, Plaue, Groß-
breitenbach, Arnſtadt, Oelze. Reichstagsabgeordneter Behrens
referierte über die Notwendigkeit einer regen Agitation in
Thüringen. Es wurde mitgeteilt, daß neun Sekretariate für dieheiſtigrnätionale Arbeiterbewegung in Mitteldeutſchland ge
ſchaffen werden.

Genthin, 14. Nov. (Beim Holzfällenerſchlagen.
Ueberfall.) Beim Holzſchlagen im Revier Meierei der

königlichen Forſt Altenplathow wurde am Montag nachmittag der
61 jährige Forſtarbeiter Auguſt Mauer aus Altenplathow von
einem ſtürzenden Baume getroffen und ſofort getötet. Eine
im benachbarten Altenplathow zu Beſuch weilende Frau aus
Berlin ging vorgeſtern abend gegen 6 Uhr, vom hieſigen Bahn
hofe kommend, den Weg am Wilhelmsgarten entlang nach Alten
plathow, als ſich plötzlich in der Nähe der Amtsbrücke ein Strolch
auf ſie ſtürzte und ihr die Kehle zuſchnürte, ſo daß ſie keinen
Laut hervorbringen konnte. Bei dem nun folgenden Ringen ge
rieten beide in den am Wege entlang laufenden Graben. Auf
das Hilfegeſchrei der Ueberfallenen, die der Strolch inzwiſchen
losgelaſſen hatte, kamen Leute herbei, ſo daß der Wegelagerer
es vorzog, das Weite zu ſuchen. Leider iſt er unerkannt ent
kommen.

A. Elſterwerda, 14. Nov. Vom Seminarfeſt.) Die
Jubiläumsfeierlichkeiten des hieſigen Seminars haben einen
durchaus ſchönen Verlauf genommen. Das Feſt nahm am Diens-
tag abend mit einer Begrüßungsfeier im Gumlichſchen Vereins-
hauſe ſeinen Anfang. Nach dem vom Seminardirektor Baade
ausgebrachten Kaiſerhoch ſang der gutgeſchulte Seminarchor ein
zum Feſte eigens verfaßtes und komponiertes Begrüßungslied.
Dann ergriff Direktor Baade abermals das Wort zu einer
längeren, herzlichen Anſprache, in welcher er allen Anweſenden
für ihr Erſcheinen dankte. Am eigentlichen Feſttage (Mitt-
woch) verſammelte man ſich um 9 Uhr im Seminar und beſichtigte
zunächſt die Anſtaltsräume. Sodann zog man zum Feſtgottes-
dienſt in die Kirche, wo Pfarrer Scherff, über Pſalm 100
predigte. Nach dem Gottesdienſt ſprachen noch in der Kirche der
Geh. Regierungsrat und Provinzial-Schulrat Frieſe, General-
Superintendent Jacobi und Bürgermeiſter Wilde von hier.
An die kirchliche Feier ſchloß ſich eine Gedächtnisfeier auf dem
Friedhofe, wo die Gräber der alten Lehrer Lehmann, Oberfeld
und Kaufmann bekränzt wurden und das dem Muſiklehrer Engel-
brecht von ſeinen ehemaligen Schülern geſtiftete Grabmal ſeine
Weihe erhielt. Das Feſtmahl im Vereinshauſe war durch zahl
reiche Reden gewürzt. Der Spätnachmittag brachte dann als
letzten Genuß die Aufführung der ſophekleiſchen Antigone in
der Ueberſetzung. Die wundervollen Chöre der Tragödie wurden
vom Seminarchor meiſterhaft geſungen, der übrige Text nur ge
leſen. Eine umfangreiche Feſtſchrift iſt den Teilnehmern als
bleibende Erinnerung an die ſchönen Feiertage mit auf den Rück-
weg gegeben worden.

Patzſchwig (Kr. Wittenberg), 14. Nov. (Lehrer-
gehalt.) Das ruhegehaltsberechtigte Grundgehalt der hieſigen
Lehrerſtelle iſt von der Regierung auf 1250 Mark, ſowie der Ein
heitsſatz der Alterszulagen auf 120 Mark feſtgeſetzt worden.

Z. Pretzſch (Elbe), 15. Nov. (Jn Lebensgefahr.) Bei
dem nahen Sachau ſetzte ein Buhnenarbeiter mit ſeinem Sohne
in einem Kahne über die Elbe, obgleich ein Dampfer in Sicht war.
Der Kahn kam vor den Dampfer, wurde von dieſem durchſchnitten
und ſank ſofort. Die beiden Jnſaſſen konnten noch mit Mühe
und Not gerettet werden.

M. Falkenberg, 14. Nov. Vom Zuge überfahren.
Durch einen Nachtzug auf der Kohlfurter Bahn wurde bei
Mückenberg der Arbeiter Eckert überfahren, gräßlich
verſtümmelt und getötet. Der Unbvorſichtige hatte, um
ſich den Heimweg abzukürzen, den Schienenweg benutzt.

Grabo (Kr. Wittenberg), 14. Nov. (Goldene Hoch-
z e i t.) Am 15. d. M. feiern die Auszügler Korbienſchen
Eheleute hierſelbſt das Feſt der goldenen Hochzeit.

B. Deſſau, 14. Nov. (Acht Jahre Zuchthaus für
ein Sittlichkeitsverbrechen.) Das Schwurgericht ver-
urteilte in ſeiner heutigen Sitzung den 24jährigen polniſchem
Arbeiter Georg Golz aus Zduni wegen vollendeter Not-
zucht, Sachbeſchädigung und Bettelns zu 8 Jahren 1 Monat Zucht-
haus, 5 Jahren Ehrverluſt und 4 Wochen Haft. Golz hat am
26. September in Bernburg an der Witwe Weidner,
die er beim Betteln allein in ihrer Wohnung antraf, das Sittlich
keitsverbrechen verübt, wegen deſſen die Verurteilung erfolgte,
und ferner an der Chauſſee Bernburg--Jlberſtedt einen jungen
Baum umgebrochen, um ihn als Gehſtock zu benutzen.

W. Rubolſtadt, 14. Nov. (Stiftung. Anleihe.)
Dem „Erfurter Allgemeinen Anzeiger“ zufolge hat die kürzlich
verſtorbene Stiftsdame Jettina v. Holleben der Stadt ein
Kapital von 5500 Mk. vermacht. Die Zinſen ſollen verſchämten
Armen zugute kommen. Das Miniſterium hat die Ge-
nehmigung zur Aufnahme einer Anleihe von 100 000 Mk., die zu
Straßenzwecken benötigt werden, erteilt.

Beginn des

Wegen Vorbereitungen zum Ausverkaufe
bleiben unsere Geschäftshäuser am

Gr. Steinstr. 86-87.

W. Meiningen, 14. Nov. (Jn der heutigen Sitzung
des meiningiſchen Landtages) wurde nach Mitteilung
weiterer Eingänge zunächſt vor Eintritt in die Tagesordnung
vom Geheimen Staatsrat Trinks folgende Erklärung ab-
gegeben: Der Abgeordnete Knauer habe bei Beſprechung des
Kapitels Gewerbepolizei unter anderem auch geäußert, ein
Sonneberger Amtsrichter, der eine aus einem Streik
ſich ergebende Strafſache zu führen hatte, habe die Arbeits-
willigen mit dem Ausdruck „vernagelt“ bezeichnet. Er,
Trinks, habe den betreffenden Amtsrichter daraufhin zur Rechen
ſchaft gezogen und nun von dieſem die Erklärung erhalten, daß
die Behauptung des Abgeordneten Knauer eine grobe Ver-
drehung der Tatſachen bedeute. Hierauf wurde in die
Tagesordnung, Prüfung der Staatsrechnungen für 1905, ein-
getreten.

W. Steinbach-Hallenberg, 14. Nov. (Tödlich ver-
unglückt.) Jn dem Teiche der ſogen. Stolpermühle wurde
vorgeſtern früh, wie der „Thüringer Hausfreund“ ſchreibt, der
Landwirt J. Weisheit aus Herges-Hallenberg tot
aufgefunden. Wie verlautet, hat W. am Montag hier ver-
ſchiedene Wirtſchaften beſucht. Es iſt anzunehmen, daß er etwas
angetrunken war und in der Dunkelheit vom Wege ab und in
den Teich geraten iſt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
25. Sonntag nach Trinitatis, den 17. November.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Unterredung mit den konfirmierten Töchtern;
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Diakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Vorm. 1114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Sup. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 64) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 1125 Uhr: Aeltere Abteilung Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Jüngere Abteilung Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr;
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 818 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Vorm.

1112 Uhr: Kindergoltesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor
Hellmann. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Jahresfeſt der Jung
frauenvereine; Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeckſtift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner.
Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Chriſtianſen aus

Lichtenrade (JugendbundKonferenz). Vorm. 1114 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher (Miſſionsſtunde).

Garniſon-Kirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalenenkapelle.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dom-

prediger Liz. Lang. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Konv.
Jnſp. Goeters (Militärkirche). Abends 6 Uhr: Paſtor Mahyer.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für die Küſterwitwenkaſſe.) Nach der Predigt Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für die Küſterwitwenkaſſe.)
S.rt. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.

(Kollekte für die Küſterwitwenkaſſe.) Vorm. 1116 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Hilfsprediger Hübner.
(Kollekte für die Küſterwitwenkaſſe.)

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl. Kollekte für das Knaben-
rettungs und Bruderhaus in Neinſtedt.) Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer Bach. (Kol
lekte für das Knabenrettungs- und Bruderhaus in Neinſtedt. Die
Gemeinſchafts- und Bibelſtunde fallen aus.

Diatoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Geſchäftliche Mitteilung.
Die menſchliche Nahrung muß aus einem Gemiſch von Ei-

weiß, Fett und Kohlehydraten beſtehen. Daneben
dürfen Nähr und Kalkſalze nicht fehlen. Das hat uns der große
Arzt und Chemiker Liebig gelehrt; auch in welchem Verhältnis
dieſe Nährſtoffe in der Nahrung enthalten ſein ſollen, wiſſen wir
von ihm. Es gibt nach Liebigs Lehren keine natürlichen Nah
rungsmittel, die den Forderungen betreffs praktiſcher Zuſammen
ſetzung mehr entſprechen, als Hafer-Nährmittel. Jnsbeſondere
Knorr's Haferpräparate enthalten alle Nährſtoffe in leicht verdau
licher und ſchmackhafter Form. Der Reichtum an Kalkſalzen übt
einen überaus günſtigen Einfluß auf Zahn- und Knochen-
bildung aus.

Weihnachts-Ausverkaufes Vortan, in h. Ho.

A. Huth D Co.
Sonntag, den 17. Nov. geschlossen. Halle a. S. Marktplatz 21.



Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
116 Uhr:
Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evang.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
824 Uhr: Evangeliſatiensverſammlung; Paſtor Hobbing. Diens-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde fällt aus. Mittwoch abend
824 Uhr: Chr. Verein junger Mädchen fällt aus, dafür religiöſe
Verſammlung. Donnerstag abend 856 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Sonnabend abend 816. Uhr: Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, in der Schule an der Torſtraße,
Peſtalozziſtr. 5, Herderſtr. 11 und Schmiedſtr. 21. II. Schmied-
ſtraße 21: Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nachm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 1014 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.

Abends 5 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Ullmann.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Denter. Vorm. 11-—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-
Miſſionsſtunde. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſamm-
lung.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Härz 11): Vorm. 9 Uhr Gebets
ſtunde. Vorm. 916 Uhr: Predigt; Pred. Kaſantſis. Vorm.
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 7 Uhr: Geſang-Gottesdienſt.
Von Montag bis Donnerstag jeden Abend 84 Uhr Evangeli-
ſationsverſammlungen. Themata: Montag „Die vornehmſte Fa-
milie; Dienstag „Die Arche des Teſtaments“; Mittwoch „Der
richtige Weg“; Donnerstag „Des Menſchen Wert“. Zu dieſen
Verſammlungen iſt jedermann herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 3 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung im „Roſental“, Weiden-
plan 4 (kl. Saal). Donnerstag abend 8 Uhr: Turnen in der
Turnhalle Hermannſtraße. Jungfrauenverein: Sonntag abend
5 Uhr: Gottesdienſt der vereinigten Jungfrauenvereine in der
St. Georgskirche.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 718 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
Iokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabende Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8——-10 Uhr, Mitt-
woch abend 149--10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8 10
Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 726--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor (Ulriciang) Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Donners-
tag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jeden Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——10 Uhr in der Kinder-
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr.
Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derfelbe.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37;
Paſtor Faßmer. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag
abend 8 Uhr Merſeburgerſtr. 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 714 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung: Sonntag von 7—-916 Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12 Vorbereitung der Schriften-Verbreitung am Toten-
feſt. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl.
Klausſtraße 12. Ev. Arbeiterverein: Sonntag abend 8 Uhr
Familiengabend unter Mitwirkung des Poſaunenchors und der
Geſangsabteilung Albrechtſtraße 27 im Gemeindehauſe.

Neumarkt- Gemeinde St. Lauroentius u. St. Stephanus)
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Mauerſtraße 7. Dienstag abend 86 Uhr Bläſerübungsſtunde.
Freitag abend 818. Uhr Verſammlung für ältere Mitglieder.
Sonnabend Turnen. Jungfrauenverein (ält. Abt.): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein: Freitag
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtr. 24; Paſtor v. Broecker. Dienstag abend 816 Uhr
Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Jungfrauenverein, jüng. Abt.
Sonntag abend von 7 bis 96 Uhr Herderſtr. 11, II ältere
Abt. Dienstag abend von 716 bis 926 Uhr Herderſtr. 11, II.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. von 3 bis 5 Uhr
Herderſtraße 11, II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10
Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Beide Abteilungen Sonntag
abend 8 Uhr Vortragsabend Mauerſtraße 7. Montag
abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag
826 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag abend 74 Uhr jüngere Abteilung
Verſammlung Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſten- Gemeinde (L.- Wuchererſtr. 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde.
Jungfrauenberein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

(L.- Wuchererſtr. 39).

Tagesordnung für die Sitzung der St adtverordneten Verſammlung

Montag, den 18. November 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung1. Abänderung des Ortsſtatuts betreffend die Fürſorge für die

Hinterbliebenen der Beamten der Stadt Halle a. S. nach
des Geſetzes vom 27. Mai 1907. 2. Genehmigung eines Ortsſtatuts
betreffend die Ausführung der Straßenreinigung in der
Halle a. S. 3. Nachbewilligung für Kapitel VI B 6 des Kämmerei-
Haushaltungsplanes Unterhaltung der Stadtgärtnerei. 4. Nach
bewilligung für Kapitel VI Titel II, IV, V, IX, XIII, SIV, XV,
VII und XX des Kämmerei- Haushaltsplanes. ew
für Titel II Nr. 16 des Haushaltsplanes der Siechenhausſtiftung
Feuerverſicherungsprämie für die Gebäude 2c. 6. Antrag betreffend
die Hypotheken-Regulierung des Grundſtückes Weidenplan Nr. 20.

des Wertes einer Dienſtwohnung ein
eleuchtung als penſionsfähiges Einkommen.

Vorſtandsmitgliedern für die Bankier Ernſt u. Anna-
HaaßengierStiftung. 9. Regelung von Ungleichheiten in den Ge
haltsverhältniſſen einzelner Magiſtrats-Sekretäre.
einer Vorrichtung zum Ausblaſen der Flugaſche aus den
rohren 2c. der Dampfkeſfel des Elektrizitätswerkes. 11
des Drehſtrom-Hochſpannungs-Netzes des Elektrizitätswerkes.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Penſionierung eines Beamten.

7. Anderweite Feſtſetzun
ſchließlich Heizung und
8. Wahl von

Baugſſiſtenten. 14. Desgleichen.
boten.

gleichen. 22. Desgleichen. 23.
Unterhaltung eines Reihengrabes

Der Stadtverordneten Vorſteher.

Bezirk.

Desgleichen.
auf dem Nordfriedhofe.

Steckner.

aßgabe

Stadt

5. Nachbewilligung

10. Beſchaffung
Flamm

11. Vergrößerung

3. Anſtellung eines Stadt
15. Anſtellung eines Magiſtrats

16. Bewilligung einer Rente für einen Schulhausmann.
17. Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit. 18.
Wahl eines Schiedsmanns für den 15.
Schiedsmanns für den 27. Bezirk. ahme e hUnterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Südfriedhofe. 21. Des-

24. Desgleichen zur

19. Wahl eines
20. Annahme eines Kapitals zur

geſchloſſen werden dürfen.

Widerrufs namentlich auch für

Ferner iſt durch ein mit

zu lenken.

Bekanntmachung.
Gemäß S 40 der ApothekenBetriebsordnung vom 18. Februar

1902 genehmige ich hiermit, daß die Apotheken in Halle a. S.
an den Sonn und Feiertagen von nachmittags 2 Uhr ab ab-
wechſelnd, und zwar nach Maßgabe des untenſtehenden Planes,

Dieſe Genehmigung, die unter dem Vorbehalte jederzeitigen
den Fall, daß von ihr in einer

Apotheke kein Gebrauch gemacht werden ſollte, erteilt wird, ift
durch Aushang in den einzelnen Apotheken ſowie auf ortsübliche
Weiſe zur Kenntnis des Publikums zu bringen.

deutlicher lesbarer Schrift ver-
ſehenes und an einer leicht erkennbaren Stelle an den geſchloſſenen
Apotheken anzubringendes Aushängeſchild die Aufmerkſamkeit des
Publikums auf die in der Nähe befindlichen geöffneten Apotheken

Merſeburg, den 31. Oktober 1907.

Ludwig-Wuchererſtraße.

r II I
III

Der Königliche Regierungs- Präſident.
gez. Frhr. v. d. Recke.

Plan zur Einführung der beſchränkten Sonntagsruhe in den
Apotheken in der Stadt Halle a. S.

I. Hirſchapotheke, Kronenapotheke, Bahnhofsapotheke,
Markt. Steinweg. Delitzſcherſtraße.Adlerapotheke, Kronenapotheke,

Geiſtſtraße. Burgſtraße.
II. Engelapotheke, Waiſenhausapotheke, Roſenapotheke,

Am Markt. Königſtraße. Merſeburgerſtraße.
Neue Apotheke, Wittekindapotheke,

Reilſtraße.
III. Löwenapotheke, Kaiſerapotheke, Hohenzollernapotheke,

Markt. Glauchaerſtraße. Merſeburgerſtraße.
Sternapotheke, Viktoriaapotheke, Mohrenagpotheke,

Magdeburgerſtraße. Steinſtraße. Reilſtraße.
Die unter angeführten Apotheken ſind geöffnet, II u. III geſchloſſen

I r

I II

hierſelbſt bezogen werden.

Derkauf von Oberban-Materialien.
Eine größere Anzahl neuer Oberbau- Materialien für Normal-

ſpur (Schienen von 24,39 kg Normal-Gewicht), welche bei dem Bau
von Kleinbahnen übrig geblieben ſind, ſ
Formulare für Angebote mit den Verkaufsbedingungen können gegen
Einſendung von 1,00 Mk. von der Kanzlei der Landes-Direktion

Die Angebote ſind bis zum 1. Dezbr. d. Js. an mich einzuſenden.
Merſeburg, im November 1907. e

Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

ſollen verkauft werden.

5542

Perdingung.
Für den Neubau des Königlichen
Lehrerſeminars zu Weißenfels a. S.
ſollen die Ofenarbeiten einſchl.
Lieferung der Materialien
(26 Kachel-, 9 eiſerne Oefen, Koch-
und Waſchherde) öffentlich ver-
dungen werden.

Die Verdingungsanſchläge nebſt
zugehörigen Bedingungen liegen
im Baubureau zu Weißenfels,
Langendorferſtraße, zur Einſicht
aus und können ebendaher von dem
mitunterzeichneten Regierungs
baumeiſter gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von
1,50 Mk. bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit Aufſchrift verſehen bis
zum Eröffnungstermin am
Sonnabend, den 23.November,

vormittags 11 Uhr
im Baubureau zu Weißenfels poſt-
frei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels,
1. November 1907.
Der Königl. Kreisbauinſpektor

Becker.
Der Regierungsbaumeiſter

Zunke.
Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 59

iſt heute bei dem Einkaufsverein
der Kohlenhändler, einge-

den

ſchränkter Haftung zuHalle a. S.
eingetragen, daß an Stelle von
Wilhelm Müller Auguſt
Strauß in Halle in den Vorſtand
gewählt iſt.

Halle a. S., den 8. Nov. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 144 Beton-Zeitung, Ver-
lags Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung zuHallea. S.
iſt eingetragen:

Durch Beſchluß der Geſell
ſchafter vom 4. November 1907
iſt dasStammkapital um 30000Mk.,
alſo auf 50000 Mk. erhöht

Halle a. S., den 6. Nov. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

tragene Genoſſenſchaft mit be

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jufgebot.
Der Landwirt und Käſerei-

beſitzer Karl Jäntſch von Nehlitz,
eingetragener Eigentümer des
Grundbeſitzes von Frößnitz Bd. IV
Blatt Nr. 66, hat das Aufgebot
der verloren gegangenen Hypo-
thekenbriefe vom 18. Januar 1878,
vom 8. April 1878 und 4. No-
vember 1881 über die auf dem
genannten Grundbeſitze für den
Rentier Gottfried Haedicke in
Weſtewitz unter Nr. 1, 2 und
der Abteilung III eingetragenen
Darlehnsforderungen von 1350,
3150 und 3900 Mk., verzinslich
zu 5 vom 18. Januar 1878,
1. April 1878 und 1. Oktober 1881,
beantragt. Der Jnhaber der Ur-
kunden wird aufgefordert, ſpäteſtens
in dem auf den

5. März 1908,
vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht
Zimmer 1 anberaumten Aufge-
botstermine ſeine Rechte anzu-
melden und die Urkunden vorzu
legen, widrigenfalls die Kraftlos-
erklärung der Urkunden erfolgen

wird. [5587Löbejün, den 9. Nov. 1907.
Königliches Amtogericht.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

iſt bei Nr. 1838 betreffend die
offene Handelsgeſellſchaft Reiſe
burean Spatz, Jnh. Paul
Spatz und Ernſt Griebel in
Halle a. S., heute eingetragen:
Der Sitz der Geſellſchaft iſt nach
Berlin verlegt.

Halle a. S., den 11. Nov. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1172 betreffend die Firma
Halleſche Zinkornamenten-
fabrik Auguſt Haupt in Hallea. S.
iſt heute eingetragen verwitwete
FrausSaupt, Amaliegeb. Schütze,
in Halle a. S. iſt jetzt Jnhaberin
der Firma.

Halle a. S., den 11. Nov. 1907.

u

ren
erſtklaſſiger Fabrikate kaufen Sie unſtreitig am

W billigſten W bei b
kobert Kchlesier, mnei g.

Einfamilienhaus
zu verkaufen.

e n C m min ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mt.

Th. Lehmann G. Wol, Baumeiſter,
m

Allodial- Rittergut Roegnit c. p. Fegetaſch

und Wohldhof, R. A. Wittenburg,
im ritterſchaftlichen Amte Wittenburg zwiſchen den Bahn-
linien Hagenow--Oldesloe- Kiel und Schwerin Rehna ge-
legen, nächſte Bahnſtation Bantin--Wittenburg, in ca. 1 Stunde
zu erreichen. Größe ca. 2600 Morgen (ca. 1900 Acker,
200 Morg. Wieſe, 400 Morg. Forſt, 100 Morgen Torfmoor)
Acker zu Weizen und Rübenboden, gute Wieſen, vorzüglich
beſtandene Forſt (zum großen Teil ſchlagbare Eichen und
Buchen), vornehmes Herrenhaus im ſchönen Park, gute Wirt
ſchaftsgebäude, vorzügliches
Gute Jagd.

zu Schwerin i.

Auskunft erteilt die

Mecklenburgiſche Anſiedelungs- Geſellſchaft
Aktien- Geſellſchaft

lebendes und totes Jnventar.
[5296

M. Telephon Nr. 86.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſſe kalhe n

ſtehen F in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Telephon:
alle a, S. Nr. 8831.

ieheentrale, Iagervrieb-Depot alle ſ. Vieh

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[5569

rJm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1919 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft Leſſer
Liman mit dem Sitze zu Berlin
und einer Zweigniederlaſſung
zu Halle a. S. und als perſönlich
haftende Geſellſchafter die Witwe
Leſſer Anna geb. Magenhöfer
in Friedenau, der Kaufmann
Friedrich Wilhelm Julius
Franz Leſſer daſelbſt und der
Kaufmann Theodor Julius
Franz Leſſer in Steglitz ein
getragen. Die Geſellſchaft hat
begonnen am 1. September 1882.
Witwe Anna Leſſer iſt von der
Vertretung der Geſellſchaft aus-
geſchloſſen. Emil Ferdinand
Max Leſſer in Berlin und Hugo
Sluzewski in Wien iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., den 8. Nov. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
iſt bei Nr. 494 vermerkt: Jnhaber
der Firma Schmidt Spiegel
Halle a. S. iſt jetzt der Jngenieur
Gotthold Spiegel in Halle a. S.

Halle'a. S., den 9. Nov. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

DJTDDTTg: TStadtgut i. der gold. Aue,

Bahnſtation, Zuckerfabrik, Gym-
naſium, ca. 250 Morgen (beſter
Rüben-, Weizenboden), mit reichl.
lebenden und toten Jnventar, guten
Gebäuden, zu verkaufen. Nur
Selbſtreflektanten unter A. C.
401 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. 5485

Mein zum Teil neuerbautes
z mit fünfGrundſtück nen

u. ſchönem Laden will ich weg-

An ſchnell entſchloſſenen

Abnehmer
iſt in Heſſen-Naſſau, nahe Groß-
ſtadt, ſehr preiswürdige Ritter-
gutspachtung bald möglichſt zu
zedieren. 1000 Morgen vorzüg-
licher Acker u. Wieſen. Schöner
Wohnſitz mit großem Herrenhaus,
Park, Hochwildjagd. Nötiges
Kapital 100 000 Mk. Pachtdauer
bis 1924. Off. unt. Z. K. 332
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [4815

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Stoppelmaſchine,
X Köhlerſche, f. Rübenſamen u.

Erbſen, wenig gebraucht, verk.
W. Henze, Möderau b. Teicha.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. e
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4788
100 Stück Hammellämmer

zur Maſt und [5580
30 Stück Merzſchafe,

zugshalber ſofort verkaufen.
H. 130 poſtlag. Thale a. H.

etwas angefleiſcht, verkauft
Rittgt. Ramſin b. Sandersdorf.
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